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Vom Krie
Umn westlichen Kriegsschauplatz .

(Neue Meldungen .)
W .T .V . Paris , 7. Sept . Ein Kommunique von gestern

tkend besagt unter Anderem : Auf unserem linken Flügel haben
unsere Armeen den Kontakt mit dem rechten Flügel des Fein -
des unter günstigen Umständen wieder aufgenommen . Im
Zentrum und auf dem rechten Flügel dauert
v » r Kampf an .

In Paris ist keinerlei Veränderung zu melden . Die
Lage der verbündeten Armeen ist im allgemeinen ( !) gut .

Maubeuge setzt seinen Widerstand heldenmütig fort .
W .T .B . London , 7. Sept . (Nicht amtlich . ) Ein amtliches

^ ommuniqu « gibt einen allgemeinen Ueberblick über die fran -
A^ en Operationen in der letzten Woche und sagt : Eine
y >» ptaktton habe nicht stattgefunden . Es hat Treffen ge-
gkben , die lediglich Zwischenfälle bei der strategischen Rück-
zugsbewegung der verbündeten Truppen sind , die durch den
anfänglichen Zusammenstoß in Belgien verursacht wurde und ,

Leutnant Martini , Leutnant v . Waldow , Fähnrich Jeckel , Un¬
teroffizier Dr . Arnhold , Trompeter Zwahlen und die Husaren
Knappe , Krause , Buse , Reinelt , Rohne und Stake auswählte .
Auf einem einsamen 6 Kilometer langen Waldweg in großen
Sicherheitsabständen , galoppierte die Patrouille an das Fort
heran und stellte fest, daß es vom Feinde frei war . Nun rückte
die Patrouille weiter und erreichte um 3 Uhr abends die Stadt -
grenze von Reims . Durch die mit Neugierigen gefüllten
Strqßen zog die Patrouille vor das Rathaus , gefolgt von
einer großen Menschenmenge . Dort erklärte sie dem mit den
Ratsherren heraustretenden Bürgermeister , daß hiermit
Reims in deutschem Besitze sei und daß er selbst als
Geisel für die Sicherheit der deutschen Truppen ihnen zu folgen
habe . Leutnant Martini wurde mit der Meldung des Erreich -
ten an die Division zurückgesandt . Einige Bewaffnete verblie -
ben die Nacht mit dem Bürgermeister im Sitzungssaals des
Rathauses und hielten neben ihm abwechselnd Wache .

Am anderen Morgen ritt die Patrouille zurück, zog aber
nachmittags an der Spitze der Brigade v. Suzkrow , die mit

durch die ungeheure Macht , welche die Deutschen nach dem
westlichen Kriegsschauplatz geworfen haben .

-- - Berlin , 8. Sept . Daß französische Rekognoscierungsab -
teilungen am Flusse Queren auf deutsche Vortruppen vorge -
stoßen seien , wird von dem militärischen Mitarbeiter des „Ber -
liner Lokalanzeiger " für wohl möglich gehalten . Diese deut -
schen Truppen dürften zu denen gehören , die Paris im Osten
abzuschneiden hätten . Sie waren natürlich noch nicht stark
und es erscheint glaublich , daß sie sich nach einem unbedeutenden
Gefecht aus ihr Eros zurückzogen.

Berlin , 8. Sept . Der Kriegsberichterstatter der „Vossi-
schen Zeitung "

, der das Schlachtfeld von Verdun bereitet , rühmt
die Marschleistungen bei unserer Armee , die er beschreibt :

„Immer weiter geht es vorwärts an den Feind . Das ist der
eine Gedanke , der alles beseelt , die aktiven Reservisten , Land -

wehr , wie Landsturm . Dieses Verlangen war es auch, das uns
die Möglichkeit gab , dem Feind stetig auf den Fersen zu blei -
ben . Nur auf diesem Geiste heraus , der den Körper vollkommen
beherrscht , sind Marschleistungen von 59—60 km zu erklären ^
die wir heute zu verzeichnen haben ."

Die Besitznahme von Reims .
- Berlin , 8 . Sept . (Tel .) Wie deutsche Husaren in Reims

einrückten , wird von den Kriegsberichterstattern im Großen
Hauptquartier im wesentlichen übereinstimmend beschrieben .
Da noch nicht bekannt war . ob die Angaben der Einwohner
wahr seien , die lauteten , die Besatzung habe Reims verlassen
beschloß Rittmeister v. Hubracht mit einer Patrouille festzu-

stellen , ob das Fort Bitrq les Reims frei vom Feinde sei .
Der Kriegsberichterstatter des „Berliner Tageblattes "

schreibt : Auf die Frage , wer freiwillig mitreite , melden sich
viele» aus denen der Rittmeister Oberleutnant von Steinäcker ,

klingendem Spiel in die Stadt einrückte , wieder hinein .
Reims selbst ist zerstört , die Bevölkerung ruhig und ent -
gegenkommend .

Auch der Berichterstatter der „Kölnischen Zeitung " stellt
fest, daß die Beschießung nur einige Wohnhäuser betroffen
hat und daß die Kathedrale nur kaum sichtbar verletzt ist . Bei
der Durchsuchung nach französischem Flugmaterial fand man
in der Fabrik von Deperdussin in einem Schuppen verpackt
10 französische Doppeldecker und 20 Ein¬
decker mit der französischen Trikolore und mit gefüllten
Benzintanks . Augenscheinlich waren alle Flugzeuge bereit .
In einem Nebenraum wurden 30—40 Gnome - und andere
neue Motoren gefunden , alles in gutem Zustande . Dazu zahl -
reiche Ersatzteile . Der Wert der gefundenen Aeroplane be -
läuft sich auf eine Million Mark .

Die Engländer über ihren Rückzug .

— London , 6. Sept . Von hier erfährt die Frankst . Ztg .
folgendes : „Die englischen Blätter enthalten interessante Mit -
teilungen über den fortdauernden Rückzug der Engländer . Ge-
neral French verlegte zunächst das Hauptquartier von Le Ca -
teau (östlich Eambrai ) , das später durch die Deutschen zerstört
wurde , nach St . Quentin , wo jedoch die Deutschen aus einer
anderen Richtung anrückten , als man es erwartet hatte . Es
fanden dann schwere Gefechte zwischen St . Quentin , Peronne
und Vervins (also westlich und östlich von St . Quentin ) statt ,
bei denen die Deutschen trotz zweier Flankenangriffe der durch
die Franzosen unterstützten Engländer vorrückten , sodaß Gene -
ral French genötigt war , sein Hauptquartier erst nach Noyon ,
dann nach Clermont (südwestlich) zu verlegen .

Die englischen Truppen entfalteten sich dann zwischen Eler -
mont und Soissons . 80 Kilometer vor Paris . Im Lauf der hier

gelieferten Gefechte soll eine deutsche Kavallerie -Abteilung im
Wald von Compiegne einige Kanonen verloren haben . Aber
eine andere deutsche Kavallerieabteilung stieß bis Anizy le Chn »
teau durch (einige Kilometer südwestlich von Laon ) . Die Eng -
länder wurden an beiden Seiten durch die Franzosen flankiert ."

„Nation " sagt , daß die Engländer genötigt gewesen seien ,
den Stützpunkt ihrer Verbindungslinie mit England von Bou »

logne nach Havre zu verlegen . Boulogne ist inzwischen (wie be»
kannt ) als Festung aufgegeben worden . „Nation " meldet noch,
daß die englischen Verluste in der letzten Woche bei fortdauern »
dem Gefecht furchtbar gewesen seien .

Englische Verwundete erzählen , eine furchtbare Wirkung
hätten die deutschen Maschinenkanonen , vor allem aber auch die
schweren Geschütze , die durch aufklärende Flieger begleitet seien ,
die Bomben fallen lassen . „Daily Ehronicle " berichtet : Stets

geben zwei oder drei deutsche Flieger die Stellungen der eng »

tischen Verschanzungen an , meist durch Fallenlassen brennender
Papierfetzen . Auf diese Weise wurde bei Ramur beinahe die
gesamte Feldbatterie Nr . 124 vernichtet . Ein Major ließ den
Rest der Kanonen unbrauchbar machen . Kurz darauf wurden
er und ein Hauptmann getötet .

Dum - Dum -Geschosse .
W .T .B . Berlin , 7 . Sept . (Amtlich .) Beim Kriegsmini «

sterium ging heute folgende Mitteilung des Armeekommandos
der 5. Armee ein :

Der Leutnant der Reserve Bader , der Führer des Feld -
fernsprechabteilungsdetachementes Kämpffer , hat hier gemel »
det , daß er bei Einrichtung einer Feldtelegraphenstation in
Longwy eine große Menge von angebohrten Znfanteriege »
schössen, die in Kisten verpackt waren , vorgesunden habe . Ein
Stück ist beigefügt . Das Geschoß der beigefügten Patrone zeigt
an der Spitze eine tiefe von einer Maschine hergestellte Bohrung
und ist ein sogenanntes Dum -Dum -Gefchoß.

W .T .B . Berlin , 8. Sept . Der Kriegsberichterstatter des

„Berliner Tageblatt " meldet aus dem Großen Hauptquartier :
„Ich habe in dem Fort Montmedy in der Geschoßkammer

zahlreiche Dum -Dum -Patronen gesunden . In Montmedy wa «
ren die Patronen noch so verpackt , wie sie von der Fabrikkam «
mer mit der Aufschrift : Poudre b . f . Vese 1912 . Alle Patronen
waren gleichmäßig verschnürt und verpackt , sodaß man die Fa «
brikarbeit auf den ersten Blick sieht . Ich habe viele Patronen
als Beweisstücke an mich genommen . Die Geschosse sind ma »
schinenmäßig ausgebohrt . Das Loch an der Spitze ist über einen
Zentimeter tief und einen halben Zentimeter breit . Ich fand
auch bei gefallenen fanzösifchen Soldaten und Turkos in den
Patronenkasten abgefeilte Geschosse . Im Felde herrscht flam «
mende Empörung gegen diese Bestialität einer Kulturnation

Die neue französische Hauptstadt .
— Karlsruhe , 8. Sept . Als Herr Poinccrrv , der Präsiden ?

der französischen Republik seinen Regierungskoffer packt«
und sich nach Bordeaux aufmachte zogen mutig mit ihn
die anderen Mitglieder der französischen Regierung
Sie folgten darin nur dem Beispiel von 1870, wo ebenfalls
beim Anmarsch der deutschen Heere die Regierung ausriß un >
die Landeshauptstadt unter der Obhut eines Kriegsbevoll
mächtigten zurückließ . Und wieder , wie 1870 , hat sich die fran ,
zösische Regierung das halbmondförmig in der Niederung de»
Garonne liegende Bordeaux als Zufluchtsort ausgesucht , di »
weltbekannte Weinstadt . Ringsum , an den sanften Höhen -
zügen , die in langgestreckten Wellen die Stadt umschließen ,
wächst der köstliche Tropfen , der zu allen Zeiten auch den Deut -

schen gemundet hat und der das Haupthandelsprodukt der
Stadt war und trotz der riesigen Reblausverheerungen noch ge»
blieben ist . Aber im Gegensatz zu 1870 , wo irie Regierung zuerst
in Tours einen kurzen Halt machte , ist Herr Poincars unver »
züglich in die im Südwestwinkel des Reiches gelegene Wein -
stadt übergesiedelt . Er wird seine guten Gründe dafür gehabt
haben .

Bordeaux ist also jetzt bis auf weiteres die interimistische
Hauptstadt Frankreichs . Der Platz ist in der Tat nicht so übel
gelegen . Er befindet sich zunächst weitab vom Geschütz , hat
einen eigenen Hafen , sodaß im schlimmsten Falle des Reiches
hehre Schätze und seine erhabenen Hüter auch zu Schiff ver -,
schwinden könnten . Er ffllt überdies , was die Verpflegung und
namentlich die Weine anbetrifft , Paris ebenbürtig ' er hat eins
kräftige , schlagfertige Bevölkerung , die sich jahraus , jahrein in
kleineren und größeren Schlägereien für Revolutiönchen alle ?
Art vorbereitet : man braucht also keine Angst zu haben , Her ?
Poincars und seine Kollegen befinden sich in guter Obhut .

Vielleicht lassen sie auch noch die Geschichte etwas zu sich
reden , Denn ganz abgesehen davon , daß seinerzeit die fran «
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zösische Regierung nach Bordeaux geflüchtet ist , tagte dort vom
12 . Februar bis zum 1» . März 1871 die französische National
Versammlung , die die kritische Aufgabe hatte , den Frieden mit
Deutschland in die Wege zu leiten und in die Abtretung von
Elsaß -Lothringen und die Bezahlung der fünf Milliarden
Kriegskosten einzuwilligen . Herr Poincars hat also auch in
dieser Hinsicht seinen Zufluchtsort nicht ungünstig gewählt . Er
erinnert sich dort vielleicht auch an seinen ersten Amtsvor -
gänger der dritten Republik , an Herrn Adolphe Thiers , der
seinerzeit beherzt und mannhaft gegen den Wahnsinn eines
Krieges mit Deutschland aufgetreten ist und deshalb von der
Nationalversammlung den Auftrag erhielt , den Frieden mit
Deutschland anzubahnen .

Vielleicht läßt Herr Poincars auch die ältere Geschichte
Bordeaux ' auf sich einwirken . Vielleicht denkt er daran , daß
die Stadt volle drei Jahrhunderte im Besitz der Engländer war
(von 1132—1451) , daß diese die dortige Kathedrale mit den
beiden gotischen Türmen gebaut haben und daß dort der
schwarze Prinz , einer der gefährlichsten Feinde Frankreichs,
geboren worden ist . Vielleicht raunt es Herrn Poincars aus
den verschiedenen historischen Zeugen der Altstadt zu , daß diese
vor Jahrhunderten nur mit Waffengewalt den Engländern ab
zutrotzen war und daß die Bewohner selbst nur mit grausamster
Strenge zu guten Franzosen umgewandelt werden konnten.
Vielleicht taucht jetzt in der Erinnerung des französischen Präsi -
denten auch jenes furchtbare Blutbad auf , das im Jahre 1548
der Herzog von Montmorencq im Auftrage Heinrichs des Zwei-
ten in Bordeaux angerichtet hat , jenes Blutbad , bei dem an
jedem zehnten Haufe ein Bürger aufgehängt wurde und der
ganze Stadtrat auf dem Martkplatz feine Köpfe unter dem Beil
des Henkers lassen mußte.

Wenn Herr Poincar6 nur hören wollte : aus der Geschichte
der neuen Hauptstadt quillt und rauscht es ganz eigentümlich
herauf , von falschen Freunden und von guten Patrioten , die zu
besserer Einsicht gekommen sind !

Das „Giornale d'Jtalia " erhält von seinem Korrespon-
denten in Bordeaux ein Telegramm , worin , wie der „Verl .
Lok. -Anz.

" mitteilt , die Ankunft der Regierung in der Haupt -
stadt der Earonne geschildert wird . Noch am Abend vor der
Ankunft wußte man nichts Sicheres über die Verlegung des
Sitzes der Regierung , obwohl jeder sie erwartete . Erst am
folgenden Morgen wurde sie durch Anschlag des größten
Lokalblattes bekannt , und nun war es , als ob die ganz: Stadt
von einer fieberhaften Erregung ergriffen wurde . Alles
stürzte zur Bahn . Auf allen dahin führenden Straßen
herrschte lebhafte Bewegung , aber die Menge schien sich der
ernsten Situation vollkommen bewußt und verharrte schwei »
gcnd. Aus allen Gesichtern konnte man den Schmerz über
das ungewöhnliche Ereignis lesen . Es war , als ob eine ein-
zige große Familie ihr Oberhaupt ängstlich erwartete , das
kommt , um die von einem ungeheuren Unglück betroffenen
Herzen auszurichten. Nur aus den Blicken der Männer
leuchtete Zorn und Haß.

Der Bahnhof war abgesperrt , auch auf der langen
Straße , die vom Bahnhof zum Zentrum der Stadt führt ,
durfte sich niemand aufhalten . Keinerlei Feierlichkeit mar
beim Empfang . Schweigend erwies eine Kompagnie die
Ehrenbezeigung . Keine Marseillaise ertönte , nur dumpfer
Trommelwirbel . Als aber dann Automobile , in deren erstem
Poincars und Biviani saßen, im Schritt durch die Straßen
fuhren , ertönte ein einziger gewaltigen Schrei : „Vive la
France !" Das Gefolge antwortete auf diesen Ruf , aber die
Minister grüßten nur ernst. Der Präsident der Republik
konnte nur mühsam seine Bewegung verbergen . Sein Antlitz
verriet tiefes Leiden. Mittags war die Uebersiedlung
vollendet.

Sogleich wurde die Organisation des Dienstes in die
Wege geleitet . Am 4. trafen die Redaktionen der Zeitungen
Temps , Matin , Journal , Humanit6 , Radical , Havas und
Illustration ein . Sie sind Gäste ihrer Bordelaiser Kollegen,
aber werden nur als Art Bulletins erscheinen , weil Papier
und Farbe fehlen. Ein Abgeordneter der Regierung hielt im
Saale der Hauptpost, wo die Journalisten Quartier auf-
geschlagen haben , eine Rede, in der er zur Ruhe und Ver-
trauen mahnte . Er sagte : „Frankreich ist nicht geschlagen.
Auf die Taktik des ersten Angriffs werden wir mit der des
letzten -Angriffs antworten . In Spielhöllen , wo man sein
Vermögen riskiert , siegt der, der die letzten Karten ausspielte
Im Krieg wie im Spiel sind die ersten Siege verhängnisvoll .
Sie verleiten zum Uebermut . Unsere Feinde schreien zu früh
Sieg . Wir sind erst am Anfang eines langen Krieges , der
nur für die gut ausgehen kann , die sich geschont haben . Wir
haben Verluste , aber die Verluste der Feinde werden erst
genau bekannt fein , wenn wir sie feststellen .

"

Fürst Külows Darlegung über den Krieg .
(Ausführlicher und ergänzender Bericht.)

t= Berlin , 7 . Sept . Fürst Biilow verlebt bekanntlich die Winter-
monate in der Villa Malta in Rom, den übrigen Teil des Jahres
in Deutschland , teils auf der Nordseeinsel Norderney in seiner dor-
tigen Villa Edda (ein für einen Norweger anheimelnder Name) , teils
an der Elbe in seinem Geburtsort Flottbek. Er war gerade im Ve-
griff, sein Flottbek« Heim neu einzurichten , als der Krieg ausbrach ,
in dem als erster preußischer General sein jüngster Bruder fiel . Um
ihm die letzte Ehre zu erweisen , kam Fürst Vlllow nach Berlin und
ist seitdem hier geblieben, wo er den Ereignissen näher steht, die sein
glühender Patriotismus mit leidenschaftlichem Interesse verfolgt. Als
der Herausgeber der Korrespondenz „Norden " vom Fürsten im Hotel
Adlon empfangen wurde , richtete er vor allem die Frage an ihn , wie
et über den weiteren Verlauf des Riesenkampfes denke, der die Welt
mit seinem Getöse erfüllt.

„Wir werden siegen, weil wir siegen müssen", erwiderte mit
tiefem Ernst der Altreichskanzler . „Das deutsche Volk ist noch nie
feinen Feinden erlegen , wenn es einig war, und niemals im Laufe
feiner langen und wechselvollen Geschichte war es so einig wie heute .
Wie oft haben scharfsinnige Beobachter unseres politischen Lebens ,
wie oft Kenner unserer Volksseele, wie oft hat ein darüber
oeklvgt . dah tt uns Deutschen so schwer falle, kleine « ein»ng, »er»
schiedenheiten großen gemeinfamen Zielen unterzuordnen . Der
Sturmwind dieser Tage hat weggefegt, was rückständig und kleinlich
an uns war .

„Dieser Krieg hat uns alle besser gemacht," sagte mir gestern
ein alter Freund. D« gilt von dem Einzelnen, e» gilt von dem

ganzen Volke . Der volle Einklang zwischen Staatsgesinnung und
Volksempsinden , die in Fleisch und Blut übergegangene Ueberzeu -
gung , daß das Los jedes Einzelnen mit dem Schicksal des Ganzen
unauflöslich verknüpft ist, haben sich in diesen Tagen in überwälti -
gender Weise Bahn gebrochen . Hinter uns in wesenlosem Scheine
liegen die Zänkereien früherer Tage . Wir erkennen, wie wenig viel-
fach das bedeutete, das uns zu trennen schien, von welch vitaler Ve -
deutung das ist , was uns verbindet . Ein Sozialdemokrat , der
Reichstagsabgeordnete Dr . Südekum , hat in einer schwedischen Zei-
tung in einer öffentlichen Erklärung dem Empfinden der gesamten
Nation Ausdruck gegeben, wenn er schreibt : „Wir in Deutschland,
und zwar alle Parteien und alle Volksschichten , sind von der Ueber-
zeugung tief durchdrungen, däß wir siegen müssen oder untersrhen ."

Fürst Bülow fuhr fort : „Man kann die Lage , in der wir uns
befinden, und die Aufgabe , vor der wir stehen , nicht klarer formu-
lieren . Aber wir werden oben bleiben . Mit uns ist der Geist unserer
Väter , der Geist von Schiller und Kant , von Schleiermacher und
Fichte. Er geht unseren Heeren voran , er weist uns die Wege. Wenn
Goethe wieder unter uns weilte , er würde lächelnd und befriedigt
manches zurücknehmen , was er über deutsche Untugenden gesagt und
geklagt hat . Wenn Bismarck und Richard Wagner wieder auferstiin-
den , sie würden zufrieden sein mit ihrem Volke . Mit uns ficht aber
nicht nur der Geist der deutschen Vergangenheit , wir fechten nicht
allein für das geistig« Erbe unserer Vater , wir kämpfen auch für die
europäische Kultur , ihren Fortbestand und ihre Zukunft . Unser Sieg
sichert Gerechtigkeit und Ordnung , Wohlstand und Bildung für Eu¬
ropa und für die Welt .

„Wenn wir russischer Herrschsucht, englischer Scheelsucht , franzS-
fischet Rachsucht erlägen, mühte der Genius Europas sein Haupt ver-
hüllen . Napoleon hat auf St . Helena gesagt, die Welt werde in 100
Jahren kosakisch oder republikanisch sein . Ueber die Vorzüge dieser
oder jener Regierungsform wollen wir uns jetzt nicht den Kopf 3er-
brechen . Ich persönlich glaube felsenfest an die Ueberlegenheit und
Dauerhaftigkeit vernünftiger monarchischer Institutionen für unser
deutsches Volk. Das aber steht fest, der Ausgang dieses Krieges wird
darüber entscheiden , ob deutscher Geist und deutsche Kultur belebend
und befruchtend auf die Welt wirken werden oder ob diese der Rar -
barei , Verderbtheit und Verfechtung zum Opfer fallen soll . Und
darum werden wir das Schwert nicht aus der Hand logen, bis wir
unser Land gegen die Wiederkehr eines so ruchlosen UeLerfalles
gründlich und für lange hinaus gesichert und bis wir in Europa einen
Zustand hergestellt haben , der die Möglichkeit friedlichen und ruhigen
Nebeneinanderlebens der Völker im Interesse der Förderung ihrer
materiellen und geistigen Wohlfahrt wirklich gewährleistet . Dah ein
langer Krieg grohe Opfer fordert , daß er gewaltige Anforderungen
an die militärische , die wirtschaftliche und vor allem die sittliche
Kraft des deutschen Volkes stellen würde , wissen wir alle . Aber das
Volk , dessen größter König sieben Jahre lang gegen halb Europa im
Felde stand, das vor 100 Jahren mit dem ausgezogenen und zersckla -
genen Preußen für den Befreiungskampf Europas gegen französische
Weltherrschast die Kerntruppe stellte , wird auch in einem langen
Kriege sicherlich nicht mutlos das Schwert sinken lassen .

"

Fürst Bülow trat an das Fenster, aus dem man auf den „Pariser
Platz" steht : „Sehen Sie "

, äußerte er, „ich möchte nicht , daß Sie es
für Ruhmredigkeit hielten oder für den Ausdruck einseitiger Beur -
teilung , wenn ich sage , wie groß steht gegenüber seinen Feinden jetzt
das deutsche Volt da ! Wie wundervoll treten heute die Tugenden
dieses Volkes zu Tage , nicht nur sein Heldenmut , den die Welt
kennt seit Siegfrieds Tagen , seit den Uranfängen unserer Geschichte,
wo sich die Wurzeln des deutschen Volkes mit denen der standinavi -
schen Völker berühren , sondern auch seine anderen Vorzüge, sein tief-
gewurzeltes selbstverständliches Pflichtgefühl , sein Sinn für Ordnung ,
die Selbstzucht, die jeder an sich übt , die Reinheit des deutschen
Gemüts , der deutsche Fleiß , die deutsche Arbeitskraft , die Gründlich-
keit deutscher Bildung , der unverwüstliche deutsche Idealismus , das
deutsche Gottvertrauen . Sehen Sie , wie die deutschen Heere im We-
sten und Osten alles vor sich niederwerfen , wie sie aufmarschiert sind ,
wie in diesem Millionenheer jeder den ihm angewiesenen Platz aus -
füllt , jeder freudig seine Pflicht erfüllt , sehen Sie , mit welcher Sicher-
heit und Pünktlichkeit Tausende von Eisenbahnzügen von früh bis
spät die Truppen nach dem Westen und Osten befördern , wie die
Berwaltungsmaschine ohne Störung noch Stocken weiter arbeitet,
sehen Sie das ruhige friedliche Bild , das die Millionenstadt Berlin
auch heute bietet , sehen Sie (der Fürst wies aus dem Fenster auf
den Tiergarten ) , wie der Rasen dort im Tiergarten heute ebenso
gepflegt ist wie in tiefster Friedenszeit , wie die Rosen im Rosen-
garten an der Charlottenburger Chaussee blühen und prangen wie
immer ; sehen Sie die ruhige gesittete, im wahren Sinne vornehme
Haltung dieses Volkes, wo jeder seine Schuldigkeit tut , ohne Prahlerei
noch wüsten Lärm , wo Sie kein häßliches Geschrei auf den Straßen
hören, sondern nur , wenn wieder eine Siegesnachricht eingetroffen
ist, eines unserer schönen nationalen Lieder ; schauen Sie auf das
Bild , das in diesem Augenblick nicht nur die Reichshauptstadt son-
dern ganz Deutschland bietet , und ich darf wohl sagen : Sie blicken
auf ein großes Bolk. Auch derjenige Deutsche , dem der Alltagskamps
der Meinungen und Parteien hier und da den unvergänglichen Kern
deutschen Wesens verhüllte , den manche Vorgänge der letzten Jahre
mit Sorge auf unsere Entwicklung blicken ließen , kann angesichts der
Haltung des deutschen Volkes in diesem Riesenkampf nur schweigend
sein Haupt neigen vor der Größe der Nation .

"

Fürst Bülow kehrte zum Schreibtisch zurück, vor dem wir gesessen
hatten , und wies auf ein vor ihm liegendes Wiener Vlatt : „Nicht
nur in Deutschland hat der Krieg erhebend gewirkt, auch über Oester-
reich - Ungarn ist er wie ein reinigendes Gewitter hingegangen. Wel-
ches Zerrbild haben vor dem Kriege englische und französische PoN -
tiker und Publizisten von dem infolge der Nationalitätenkämpfe an -
geblich auseinanderfaltenden Habsburgischen Reiche entworfen . Wie
hat der Gang der Ereignisse diese Prophezeiung Lügen gestraft . Fürst
Bismarck hat Recht behalten, der sagte , daß wenn Kaiser und König
Franz Joseph zu Pferde stiege , ihm alle seine Völker folgen würden .
Wenn auch der Tscheche am Deutschen , dieser am Slovenen , der Ru -
mäne am Ungarn und der Rüthens am Polen dieses oder jenes aus -
zusetzen hatzen mag , so ziehen sie doch alle trotz gelegentlicher Reibun -
gen in der Prager oder Laibacher , Agramer oder Lemberger Land -
tagsstube das weitere Zusammenleben mit dem alten Zeltgenossen
bei -' eitern der russischen Knute vor . Alle Völker der alten Donau -
mo hie , die nach einem bekannten Wort erfunden werden müßte,
wen» sie nicht existierte, haben das gleiche Interesse an dem Fort -
bestand des Habsburgischen Reiches.

"

„Und Italien ? " war meine weitere Frage an den Fürsten ,
der bekanntlich vor zwanzig Jahren als Botschafter im Palazzo CafH
farelli in Rom wirkte (er erinnert sich sehr wohl , damals meinem
Vater auf dem Pincio begegnet zu fein) , und der jetzt der Besitzer der
Villa Malta ist , die vorher während vierzig Jahren das Winterasyl
König Ludwig I . von Bayern war , und in deren Garten Goethe eine
Palme gepflanzt hat .

„Ich glaube, " erwiderte der Fürst , „daß das italienische Volk den
schwersten Fehler seiner Geschichte begehen würde , wenn es sich durq
englische, franMsche und rnsssiche Einsliisterunzen und Hetzereien ver-
leite« ließe, eine feindliche Haltung gegenüber Oesterreich-Ungarn
einzunehmen. Ich weiß wohl , was zwischen Italien und Oesterreich-
Ungarn steht : Die Erinnerung an langjährige und erbitterte Kämpfe,
die lebhafte Teilnahme des italienischen Volkes an dem Ergehen
seiner Stammesgenossen in Oesterreich. Ich kenne auch die Fäden ,
die Italien mit Frankreich verbinden , den Einfluß , den England seit
jeher in Italien ausgeübt hat, nicht nur durch seine Flotte , vor deren sondern leben.-

Kanonen die italienischen Seestädte liegen , sondern auch durch die
Erinnerung an die englischen Sympathien für die italienische Frei -
heitsbewegung , an das Asyl, welches italienische Freiheitskämpfer in
England gefunden haben , ich kenne die Vorliebe vieler Italiener für
englische Institutionen , die ihnen Vorbild gewesen find.

„Aber das sind Gefühle und Erwägungen , die nicht den Kern
der Sache treffen . Und dieser ist , daß ebenso sehr wie das Schicksal
Oesterreichs die Zukunft Italiens von dem Siege unserer Waffen ab»
hängt . Zwischen dem Werdegang und den Lebensbedingungen des
italienischen Bolkes und unserer deutschen Entwickelung besteht eine
Gleichartigkeit , die nicht nur äußerlicher Natur ist . Beide Völker
haben später als andere , viel später als Engländer , Franzosen , Spa -
nier ihre Einigkeit erlangt . Woran lag das ? An dem Uebergewicht
Frankreichs , das auf der Zersplitterung Italiens und Deutschlands
beruhte.

„Der klügste französische Politiker , Adolphe Tiers , wußte , was
er tat , als er die italienischen und die deutschen Einheitsbestrebungen
mit solcher Erbitterung bekämpfte, denn er sah voraus , daß sie die
Pr «pond^rance legitime de la France , wie die Franzosen es nannten ,
die von Richelieu bis zum Napoleon III . von Frankreich ausgeübte
Hegemonie, gefährdeten . Dem Genie zweier großen Staatsmänner ,
Aismark und Cavour , ist es gelungen , durch ihre der Unklarheit und
Kurzsichtigkeit Napoleons III . unendlich überlegene Staatskunst , di«
deutsche und die italienische Einigung zu verwirklichen. Die italie -
irische Gr »tzmachtstellung , Unabhängigkeit und Einheit stehen und
fallen mit der deutschen Machtstellung. Eine Schwächung Deutsch »
lands würde aus die italienische Stellung im Mittelmeer und damit
auf die italienische Gesamtposition eine unvermeidliche und tief-
gehende Wirkung ausüben , der Triumph des Panslawismus die ita -
lienifche Kultur und das italienische Volkstum in ganz anderer Weiss
bedrohen als die Mißgriffe dieses oder jenes Beamten in Süd -
tirol oder Trieft . Ein Vorgehen Italiens gegen Oesterreich -Ungarn
nach jahrzehntelanger Allianz wäre ein völkerrechtliches Unrecht, wie
es die Welt noch nicht gesehen hat . Es wäre aber noch mehr als das .
Hier träfe das Wort von Talleyrand zu, das er nach der Erschießung
des Herzogs von Enghien sprach : „Das ist mehr als ein Verbrechen,
das ist eine Dummheit .

" Damit würde das Tafeltuch zwischen Italien
und Deutschland zerschnitten, würde die italienische Weltstellung und
Zukunft kleinlichen Augenblickserfolgen, hohlen Phrasen und lügen-
hasten Versprechungen leichtherzig geopfert .

"

Die Fürstin Bülow war bei unserer Unterredung zugegen.
Sie ist bekanntlich in jungen Jahren nach Deutschland gekommen und
längst völlig zur Deutschen geworden, eine warmherzige Verehrerin
deutschen Wesens und deutscher Kunst, deutscher Literatur und deut«
scher Musik . Als ihr Gatte vor fünf Jahren von Berlin schied, riefen
ihr (natürlich in freundlicher Absicht) Studenten am Bahnhof zu :
Evviva l 'Jtalia ! Wie damals die Zeitungen berichteten, erwidert »
vie Fürstin , indem sie sich lebhaft umdrehte : „Aber ich bin eine
Deutsche ! " Sie hatte heute schweigend zugehört, die Politik liegt ihr
offenbar fern . Aber jetzt meinte sie mit einem Eifer , der zeigte, wie
sehr sie mit Leib und Seele Deutsche ist und deutsch empfindet : „Ich
möchte tausend Zungen haben , um jedem im Lande meiner Geburt
zu sagen, wie herrlich, edel und groß unser Deutschland dasteht. Hiet
ist das gute Recht , hier ist wahre Größe. Wenn ich die Truppen vor-
beimarschieren sehe, wenn ich den Geist spüre, der hier weht , ist mir
zu Mute wie vor vielen Jahren , als ich der Einweihung des Fest-
spielhauses in Bayreuth beiwohnte und Richard Wagner den Taktstock
erhob und die neunte Symphonie in herrlichen Klängen ertönte , wie
drei Jahre später , als zum erstenmal der Ring der Nibelungen , vom
Meister selbst geleitet , in himmlischen Akkorden an meinem Ohr vor-
überzog.

"

Fürst Bülow lächelte über den Enthusiasmus seiner Frau.
„Und wie steht es mit Skandinavien ? Ich will Sie nicht
daran erinnern , wie warme Sympathien in Deutschland für Skandi -
navien immer bestanden haben , an die Aufnahme , die der Genius
skandinavischer Dichter, eines Ibsen , eines Björnson , eines Strind -
borg, auf deutschen Bühnen und im deutschen Volke gefunden haben ,
an die vielen Deutfchen, die Ihr Land besuchten und Liebe
zu Ihrem Lande von dort mitgenommen haben , an die vielen Beweise
von Liebe und Verständnis , > ie unser Kaiser Ihrem Volk gegeben
hat . Ich frage Sie nur das eine : „Welche Gefahr sollte Norwegen,
sollte irgendeinem skandinavischen Land , sollte irgendeinem unserer
friedlichen Nachbarn von Deutschland drohen ? Sind wir nicht wäh-
rend 43 Jahren , bis wir von unsern Nachbarn angefallen wurden ,
ein friedliches Land gewesen ? Ich kann ohne Uebertreibung sagen :
Das friedlichste Land der Welt . Wie viele Krieger haben inzwischen
Frankreich, England und Rußland in Afrika und Asien geführt , wie
haben sie ihren Besitz vergrößert ! Wann sind wir jemals den Rechten
oder Interessen anderer Länder zu nahe getreten ? Wir denken na-
türlich auch heute nicht daran , die Sicherheit und Unabhängigkeit
derjenigen Länder zu bedrohen, die in Frieden und Freundschaft mit
uns leben wollen.

Die Schweiz und die Niederlande , Schweden, Norwegen , Däne »
mark, sie alle wissen , daß wir nichts Böses gegen sie im Schilde
führen . Brauche ich Sie an die sorgsame Pflege unserer Beziehungen
zu den Vereinigten Staaten zu erinnern , zu dem amerikanischen Volk,
für dessen große Seiten unser Kaiser ein so Ächtiges Verständnis
besitzt?

Wenn heute Millionen deutscher Soldaten im Felde stehen , f«
kämpfen sie fiir die Sache des künftigen Friedens, der Zukunft und
der Freiheit der Völker. Wofür kämpft Frankreich ? Für di«
Stillung seines Rachedurstes, dessen Befriedigung nur möglich wäre ,
wenn das deutsche Schwert am Boden läge , wovor uns Gott in
Gnaden bewahren wird . Wofü? Rußland ? Für die panslavi -
stischen Ziele , für eine russische Weltherrschaft , die ein Greuel sein
würde , wenn sie nicht eine Utopie wäre . Die Geschichte wird sagen,
daß der tapfere Generaloberst von Hindenburg , als er die Russen bei
Tannenberg aufs Haupt schlug, sich ein ebenso großes Verdienst um
die europäische Zivilisation erwarb wie in alten Tagen Herzog Hein»
rich von Liegnitz , als er sich den Mongolenhorden entgegenstellte .

Und England ? Der bisherige Minister John Burns , der
lieber zurücktrat, als daß er die Ereysche Politik mitmachte , hat es
offen ausgesprochen: Aus brutalem Konkurrenzneid ist es uns in den
Rücken gefallen , Es hat uns das irregeführte und töricht geleitete
Belgien zu dessen eigenem Unglück entgegengeworfen , hat uns Japan
auf den Hals gehetzt, das seinem deutschen Lehrmeister so viel ver -
dankt und diesen Dank jetzt dadurch abstattet , daß es unser aufblii -
hendes Tfinqtau , wo deutscher Fleiß und deutsche Organisation schöne
Früchte gezeitigt hatten , heimtückisch überfällt . Das war ein Hoch»
verrat an der weißen Rasse. Es wird viel Wasser die deutschen
Ströme herabfließen , bis der Deutsche das England vergißt , dessen
Freundschaft von uns , und in erster Linie von unserem Kaiser so be-
harrlich , so ehrlich gesucht wurde , mit dem wir so gut in Frieden und
Freundschaft hätten leben können, wenn England uns nur den Platz
an der Sonne gegönnt hätte , auf den das deutsche Volk ein Recht
hat , den es sich, und wenn die Welt voll Teufel war '

, nicht nehmen
lassen wird .

„Würde das deutsche Volk durch die Mächte überwanden, die sich
jetzt gegen uns verschworen haben , so wäre das der Zusammenbruch
der sittlichen Weltordnung. Aber glauben Sie mir , wir werden das
Feld behalten. Wir werden kämpfen, bi» wir einen Frieden erlangen^
würdig der Opfer , die unser Volk mit heiligem Ernste bringt. Und
es wird sich am deutschen Volke das Wort des Pfalmiften erfüllen,
das der greise Oberhofprediger Dryander bei dem Kriegsgottesdienst
im Dom seiner Predigt zugrunde legte : „Ich werde nicht sterben,
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Deutschland und der Krieg.
W .T .B . Berlin , 7. Sept . fNich-t amtlich ) . Der „Reichsanzeiger '

enthält zwei Verordnungen betreffend Ausdehnung des Ausfuhrver -
botes aus Leinengarne und gewisse Beschränkungen des Verbotes An
sichtlich Baumwollgewebe , Pelzwaren und Schuhmachereimaschinen

W .T .B . Berlin , 7 . Sept . Der Vorstand der Berliner Börse
erläßt folgende Bekanntmachung : Unter Hinweis auf § 7 Absatz 1
Ziffer 2 und 19 der Börsenordnung wird darauf aufmerksam gemacht
daß, solange an der Vorbörse keine amtlichen Preisfeststellungen er
folgen, ein Geschäftsverkehr an der Börse in Wertpapieren nicht statt
finden dürfen . Der Vorstand warnt dringend vor Zuwiderhand
lungen gegen diese Abmachung.

Sonstige Meldungen .
A München, 8 . Sept . Der Militärmaler Professor Karl Becker

in München , ein gebürtiger Karlsruher , ist als offizieller Kriegv
maler zum Armee- Oberkommando des Ostens abgegangen .

Oesterreich-Mngarn und der Krieg.
W .T .B . Wien , 8 . Sept . Der Kriegsfreiwillige , Baron

Eugen Binder -Kriegelstein . teilt mit , daß die Meldung , nach
der ein Kriegsberichterstatter seines Namens von einem rufst -
schen Eeneral erschossen worden sei , sich nicht auf ihn beziehe .

Wien , 7. Sept . Der Brigadekommandeur Eeneral -
major Emil Herzberg in Trient ist in Rußland gefallen
(Frkf . Ztg . )

W .T .B . Budapest . 8. Sept . Der Kaiser hat dem zur Unterstützung
der Hinterbliebenen reichsdcutscher Militärpersonen gebildeten Hilfs
verein zehntausend Kronen gespendet.

Groher Sieg über die Serben .
W .T .B . Wien , 7. Sept . Das Armee - Oberkom -

ma ndo hat am 7. Sept . folgenden Befehl erlassen :
Es gereicht mir zur besonderen Freude , bekannt geben zu

können , dah ungefähr viertausend Mann serbischer
Truppen bei dem Versuch, östlich Mitrovitza in unser
Gebiet einzubrechen , gefangen genommen wurden . Bei
dieser Gelegenheit wurde von unseren braven Truppen im Sü -
den auch Kriegsmaterial erbeutet . Dies ist sofort allge -
mein zu verlautbaren . Erzherzog Friedrich , G . d. I .

Räch späteren Meldungen erhöht sich die Zahl der bei
Mitrovitza gefangene « Serben auf fünftausend .

Der Krieg mit Rußland .
W .T .B . Wien , 7 . Sept . Amtlich wird gemeldet : Aus den

inzwischen gemeldeten abermaligen Kämpfen der Armee Dankl ,
gegen welche der Feind namhafte Verstärkungen heranführte ,
wurde bekannt , dah speziell eine Gruppe unter dem Befehl des
Feldmarschalleutnants Kestranek einen starken Angriff der
Russen blutig abwies und hierbei weitere sechshundert
Gefangene einbrachte .

Sonst herrscht auf den Kriegsschauplätzen , soweit bekannt ,
auch heute relative Ruhe .

Der Stellvertreter des Ehefs des Eeneralstabes : Hoefer ,
Generalmajor .

Aus Rußland.
W .T .B . Petersburg , 7. Sept . (Nicht amtlich .) Meldung

der Petersburger Tel .-Ag .) Der Verkauf von Spirituosen in
Ruhland ist für die Dauer des Krieges verboten .

Kelgien im Kriege.
Ein deutscher Augenzeuge über Loewen .
W .T .B Berlin . 7. Sept . Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt :
„Wir haben Gelegenheit , den Direktor der Deutschen Bank

Dr . He l f e r i ch . der soeben aus Belgien zurückkehrt , zu spre-
chen. Dr . Helferich war unter anderm auch in Loewen . Er er -
zählt , dah von einer totalen Zerstörung der Stadt nicht die
Rede sein kann . Beschossen und niedergebrannt find nur die
östlichen Quartiere , in denen nach der Uebergabe der Stadt
unsere Truppen in heimtückischer Weise systematisch und unauf -
haltsam beschossen worden sind. Vor allem die Strahenzüge , die
vom Bahnhofe und aus der Richtung von Tirlemont nach dem
Stadtinnern führen .

„Eine grausame Ironie des Schicksales will , dah die Strahe
von Tirlemont nach dem Ostzentrum den Namen „Rue des
joyeuses entrves " (Strahe des frohen Eintritts ) führt der noch
auf den blau und weih emaillierten Straßenschildern zu lesen
war . Alle Häuser und Wände sind in diesen Strahen mit Ku -
gelspuren dicht übersät , ein Beweis , wie jedes einzelne Strahen -

viertel gestürmt werden muhte . Dagegen ist die ganze südliche
Hälfte der Stadt und ein Teil des Westens unversehrt geblie -
ben . Zahlreiche Häuser tragen hier Inschriften : „Hier woh -
nen gute Leute ! Bitte schonen !"

„Das Rathaus , die Perle Loewens , ist vollständig unver -
sehrt , es ist von unseren Truppen gerettet worden . Offiziere ,
die an den Straßenkämpfen in Loewen beteiligt waren , erzähl
ten , dah unsere Leute die Dampfspritze hervorholten , um den
Brand , der dem Rathaus benachbarten Häuser zu löschen und
so dieses architektonische Kleinod vor dem Untergang zu be-
wahren . Sie führten das Rettungswerk durch , obwohl sie bei
den Löscharbeiten fortgesetzt von den Loewener Bürgern be-
schössen wurden . Leider gelang es nicht , die wertvolle Univer -
sttätsbibliothek zu retten . Von der Kathedrale ist der Turm
eingestürzt . Das Schiff ist erhalten ."

Der deutsche Sieg von Termonde bei Ant -
w e r p e n.

c= Amsterdam , 6. Sept . Einem Korrespondenten des
„Nieuwe Rot ' erdamsche Eourant " gelang es , als Fischer ver -
kleidet während der Schlacht von Termonde (Dendermonde
an der Scheide , etwa 27 Kilometer südwestlich von Antwerpen .
D . Red .) nach St . Nicolas nördlich von Termonde zu kom-
men . Ihm kamen — so lautet sein Bericht — gewaltige
Scharen in voller Unordnung flüchtender belgischer Soldaten
entgegen . Termonde selbst sah er von Ferne in Brand stehen .
Die Deutschen hatten freien Durchzug durch Termonde ver -
langt . Der Bürgermeister und die Gemeindevertretung waren
dafür , der Militärkommandant aber dagegen . Am letzten
Freitag bei Tagesanbruch erschienen die Deutschen vor Ter -
monde , das durch die Antwerpener Außenforts Willebroek ,
Londerzeelund Lebbeke geschützt ist . (Die beiden letzteren
liegen auheralb des eigentlichen äuheren Fortgürtes von
Antwerpen .

'D . Red . ) . Die Belgier , etwa fünfzehntausend
Mann , verteidigten ihre Stellungen gut , doch muhten sie
unter schweren Verlusten zurückweichen. Termonde wurde
dann auch von den Deutschen genommen und die Belgier muh -
ten so rasch zurück, dah sie keine Zeit mehr hatten , die Brücke
über die Scheide bei Hamme zu sprengen — das war der
große „Sieg "

, von dem eine Antwerpener offizielle Mit -
teilung sprach. (Frkf . Ztg .)

England und der ttrieg.
---- London , 8 . Sept . Der „Manchester Guardian " weist auf

die auffallende Tatsache hin , dah fast alle Hochländer , die ver ,
wundet zurückkehren , Verwundungen an den Beinen haben . Er
erklärt dies damit , dah die nackten Waden der Hochländer in
der Sonne weithin sichtbar sind und dem Feinde ein vorziig -
liches Ziel bieten .

— Rotterdam , 6. Sept . Der Ton der englischen Presse wird
immer heftiger . Englands amtlicher , mit Lorbeer gekrönter
Dichter Robert Bridges schreibt in der „Times "

, dah „dies sicht-
lich ein Krieg zwischen Christus und dem Teufel ist .

" Das eng -
lische Volk solle einsehen , dah sein Krieg ein heiliger Krieg ist .
Rudyard Kipling dichtet in der „Times " „Erhebe dich und mach
dich auf zum Krieg , der Hunne ist an der Pforte .

"

Wenn man es so liest , möchte man glauben , dah die bösen
Deutschen das Lamm Albion hinterrücks mit Krieg überzogen
haben und nicht umgekehrt . Ganz besonders charakteristisch für
die scheinheilige Heuchelei der Engländer ist der blasphemischs
Satz von Christus und dem Teufel . Christus im Bund mit den
heidnischen Japanern — weiter kann man die Lästerung nicht
treiben ! (Berl . Lok.-Anz .)

Der Krieg zur See .
— Berlin . 8 . Sept . Aus London wird berichtet , dah das

Prisengericht am Freitag eine Sitzung abgehalten habe , was
eit K0 Jahren nicht vorgekommen sei. Es handelt sich laut

„Verl . Tagebl .
" um das Los von 12 deutschen Handelsschiffen ,

die von englischen Kriegsschiffen gekapert worden sind . Das
Urteil lautet : „Die Schiffe und die Waren sind Eigentum
des Feindes gewesen . Sie wurden nach Ausbruch des Krieges
auf richtige Weise erbeutet und müssen bis auf weiteres zur
Verfügung festgehalten werden .

= Berlin . 7. Sept . Wie dem „Berl . Tagebl ." gemeldet
wird , weiß die „Gazette del Popolo " (Turin ) zu berichten :
Der im Atlantischen Ozean kreuzenden französischen Flotte
wurde durch Funkspruch mitgeteilt , daß ein holländischer
Dampfer mit 400 einberufenen Deutschen und 200 Oester¬
reichern sich von Rewyork auf der Heimreise befinde . Dem

französischen Panzerkreuzer „Sayoie " gelang es daraufhin ,
den holländischen Dampfer auf hoher See aufzubringen und
ihn zu zwingen , ihm nach Brest zu folgen , wo die 650 Deut¬
schen und Oesterreicher augenblicklich gefangen gehalten wer «
den . Ferner hat der französische Panzerkreuzer „Triant " im
Atlantischen Ozean den mit Kaffee und Silberbarren ge-
ladenen holländischen Dampfer „Fortuna " aufgebracht und
nach Brest geführt .

W .T .B . Berlin . 7. Sept . (Nicht amtlich .) Die heute
hier eingetroffene Londoner „Times " vom 2. d. Mts . enthält
eine Rachtragsverlu st liste der Admiralität in
der Namen der Besatzung der geschützten Kreuzer „Arethusa "

und „F e e r l e ß" sowie die Torpedobootzerstörer „D r u i d",
„Laertes " und „Phönix " enthalten sind. (Daraus ergibt
sich , wie es den deutschen Schiffen gelang , bei ihrem Zusammen -
stoß mit den englischen Schlachtschiffen dem Gegner auch ihrer »
seit ? schwere Schädigungen beizubringen . D . R .)

W .T .B . Rotterdam . 8. Sept . Der „Rotterdamsch «
Courant " meldet aus Terneuzen : Das englische Scoutschiff
„P a t h f i n d e r " ist auf dem T y n e bei R e w c a st l e auf
eine Mine gestoßen und gesunken . Der Verlust an Men -

schenleben dürfte groß sein .
W .T .B . London , 8 . Sept . (Nicht amtlich .) „Daily Tele »

graph " meldet : Die zwanzig vermißten Passagiere des gesun -
kenen Dampfers „Runo " waren aus den Vereinigten Staaten
heimkehrende russische Reservisten . Sie scheinen durch Fischer »
boote gerettet worden zu sein .

— Mailand . 6. Sept . Der englische Torpedojäger ..Hus»
sar " ist in Brindisi auf der Flucht vor österreichisch-ungarische «
Torpedojägern eingelaufen . (Frkf . Ztg .)

Die Salkanstaaten.
W .T .B . Konstantinopel , 8. Sept . Die „Franks . Ztg ." meldet von

hier : Der vom „Tanin " mitgeteilte Entschluß des deutsche »
Kaisers , die zahlreichen unter den französischen Eefange »
nen befindlichen algerischen und tunesischen Musel «
m an en in Fr eihei t zu setzen und sie nach dem Sitze des Ka »
lifates geleiten zu lassen , hat hier ungeheuren Sindru »
gemacht .

Die Politik am Balkan .
— Mailand , 6. Sept . Das Blatt „Secolo " läßt sich aus Buka »

rest melden , Rumänien habe den Vorschlag Talaat Beys ,
mit Bulgarien und der Türkei ein Bündnis zu schließen,
abgelehnt .

Dazu bemerkt die „Franks . Ztg .
" : „Wir haben keinerlei Bestäti «

gung dafür , daß diese unter dem Einfluß Frankreichs entstandene
Meldung des italienischen Blattes richtig ist . Wenn aber die rumä -
nische Regierung tatsächlich ein offizielles Bündnis abgelehnt haben
sollte, so würde dieser Entschluß der vorsichtigen Form der rumänischen
Politik entsprechen , ohne irgend etwas darüber auszusagen , was Ru «
mänien letzten Endes tun wird .

"
W .T .B . Wien , 7. Sept . (Nicht amtlich .) Die „ Südslawische

Korrespondenz " meldet , ihr Konstantinopeler Vertreter habe
gemäß eines Auftrages des Großwesirs eine Erklärung er«

halten , nach der die in den letzten Tagen mit einer gewissen
Absichtlichkeit verbreiteten Nachrichten über eine bedauerliche
Wendung im Verhältnis der Türkei zu Griechenland grundlos
sind . Verhandlungen mit Griechenland sind in günstiger
Weise eingeleitet worden und werden von Halil Bey mit den
griechischen Delegierten mit Aussicht auf Erfolg fortgesetzt . Es
ist falsch, wenn man behauptet , daß die Türkei gegen Griechen -
land rüstet . Mit Griechenland wünsche die Türkei sich in
Frieden über die Znselfrage zu einigen und glaubt an die glei «
chen Intentionen in Athen .

Neueste Nachrichten.
W .T .B . Prag . 7 . Sept . Fürst Karl Schwarzenberg .

Majoratsherr in Worlik , ist infolge von Krankheit in Ukowar

gestorben .
W .T .B . Rom . 7 . Sept . (Nicht amtlich) . Der Papst empfmg

heute das diplomatische Korps beim Heiligen Stuhl . Der Doyen
des diplomatischen Korps , der Botschafter Oesterreichs-Ungarns beim
Heiligen Stuhl , verlas eine Ansprache , in der die herzlichsten Ge -

fühle tiefster Ehrfurcht und Ergebung ausgedrückt wurden . In seiner
Antwort sprach der Papst den Wunsch aus , daß die Beziehungen zwi »
schen dem Heiligen Stckhl und den vertretenen Mächten die gleichen
bleiben möchten . Nach dem Empfang besuchte das diplomatische
Korps den Kardinal - Staatssekretär .

Auswärtige Todesfälle .
Neckargemünd. Hans von Zedlitz, Hauptmann und Kompagnie -Chef

im Bad . Leib- Erenadier -Regiment Nr . 109.
Dietenhausen . Philiipp Schreiber, £)0 Jahre alt .
Kehl. Ernst Heßlöhl.

Verlustliste.
Viel tausend stolze Nehren.
Viel junges Eichenlaub ,
Viel reife Körner rollen
Zerschmettert in den Staub ! . .

Zum Saatkorn wird die Kugel,
Zur Furche jeder Schlag,
Draus einst in goldner Fülle
Bricht an der Erntetag ! . . .

Max B e w e r .

ttriegs -Allerlei .
ngc . Der Kronprinz ist Eeneral -Leutnant . Als der Krieg,mit dem

neidische und mißgünstige Nachbarn uns arglistig überfielen , aus -

brach , war der Deutsche Kronprinz Wilhelm als Oberst a la suite
des 1 . Leib-Husaren -Regiments Rr . 1 , das er vorher befehligt hatte ,
dem Großen Eeneralstab zugeteilt . An die Spitze einer Armee ge<
stellt , hat er eine Reihe entscheidender , glänzender Sieg errungen
und den Ruhm der deutschen Waffen für alle Zeit vermehrt . Der
militärische Rang , den der Kronprinz jetzt bekleidet, ist der eines
<5ener «l -Leutnants . Der Kronprinz hat also nur die General - Ma -

jors -Stufe übersprungen , und alle preußischen Thronerben vor ihm
haben in seinem jetzigen Alter denselben oder höheren Rang ein-
genommen.

— Ein ReiterstLcklein des Prinzen Friedrich Karl von Preußen .
Ein verwegenes ReiterstLcklein hat . wie erst jetzt bekannt wird .
Prinz Friedrich Karl von Preußen , ein Sohn des Prinzen Friedrich
Leopold, vollbracht. Er ist es nämlich gewesen, der als erster deut.
scher Offizier mit einer Patrouille von drei Mann in das noch nicht
eroberte Liittich hineinsprengte . In der Linken die Pistole , in der
Rechten den Säbel , so ritt die kleine Schar in die Festung , und es
gelang ihr auch, im gestreckten Galopp eine französische Offiziers¬

patrouille von 20 Mann gefangen zu nehmen und in das deutsche
Lager als erste Siegesbeute heimzubringen . In einem Brief an
seine Mutter hat der Prinz diese erste Schlachten-Episode, die gleich-
zeitigt seine Feuertaufe war , geschildert.

— Was die Turkos bei Namur erzählen. Aus dem Brief eines
Kavallerieoffiziers wird uns folgende Stelle mitgeteilt : „Gestern
ritten wir über eins der Schlachtfelder zwischen Lüttich und Namur .
Wir fanden dort zahlreiche tote und verwundete Turkos — lauter
farbige Leute , keine Franzosen . Wir fragten einen der Verwundeten ,
wo denn die toten Franzosen hingekommen wären . Er sagte unter
wilden Verwünschungen auf die weißen Offiziere der Truppe , die
französische Infanterie wäre nicht mehr ins Feuer zu bringen gewesen .
Deshalb waren die farbigen Truppen vorgeschickt worden . Sie wären
erst wie die Teufel draufgegangen , was ich ihnen gerne glaube . Denn
grausig genug sahen die Kerle aus . Als si .; dem Feuer der Deutschen
nicht mehr standhalten konnten und zurückgingen , hätten die Fran -
zofen selber auf sie geschossen . Das ist französische Kameradschaft. . ."

X Teueres Schießen. Von einem Namur - Kämpfer wird uns
folgende wahrheitsgetreue Geschichte geschrieben :

Als Namur gefallen war , ritt der siegreiche Führer der deut-
schen Truppen in die Stadt ein . Vor dem Rathause haltend , lieh
er den Bürgermeister von Namur vor sich rufen . „Herr Bürger -
meister" , sprach der Eeneral „von der Zivilbevölkerung ist auf die
deutschen Truppen geschossen worden . Ich lege dafür der Stadt
Namur eine Kriegskontribution auf . Schreiben Sie 25 Millionen
Franken .

" Schreckenbleich fetzt der Bürgermeister den Stift an , da
tönen aus einer nahen Straße Schüsse . „Schreiben Sie 30 Millio -
nen"

, dekretiert der General , und wiederum fallen Schüsse ? „35 Mil -
lionen "

, und noch einmal schießt? : „40 Millionen ". Trocken bemerkt
der Eeneral : „Ich denke , das Schießen wird nun wohl aushören",
reitet seines Weges weiter und läßt das betrübte Oberhaupt der
Stadt stehen . In Namur wurde aber von der Zivilbevölkerung nicht
weiter auf brave deutsche Soldaten geschossen.

— Ein unzeitgemäßes Drama . Es war unmittelbar vor Aus ^
bruch des großen Krieges , so wird der „Königsberger Allg . Ztg .

"

geschrieben , als ein hiesiger Theaterdirektor das Angebot eines russi-
schen Verlegers erhielt , doch eines seiner Stücke auszuführen. Der
Verleger erhielt darauf folgende Antwort : „Ihr Angebot habe ich
erhalten , bezweifle aber , daß ein russisches Stück mit dem Titel
„Du sollst nicht töten !" beim deutschen Publikum gegenwär-
tig gerade auf viel Verständnis rechnen kann.

— Die neue Truppe . „Haben Sie auch davon gehört , daß
Oesterreich für Serbien und Montenegro eine ganz neue Truppe
ausbildet ?" — „Ja natürlich ! Soviel ich informiert bin , handelt es
sich um die K . u . K Kammerjäger ."

— Unsere neueste Waffengattung . Als die bündige Meldung des
Kommandanten vom biherigen deutschen Skutari -Detachement ein-
traf : „Am 20 . August Serbenstellung Höhe »34 bei Visegrad ge-
nommen. Seesoldaten in erster Linie"

, rief ein trockenes Gemüt
den Umstehenden zu : „Die deutsche Gebirgsmarine — Hurra ! " Das
Publikum quittierte natürlich mit vielem Verständnis .

Zeitgemäßes .
Ein Zeitungsverkäufer verkündete Unter den Linden die Gefan«

gennahme der Russen mit den Worten : „70 000 Russen for eene ?
Sechser , damit se alle werden !"

^

„Lieber Schatz ! Du hast gar keine Ahnung , mit welchen Schwie»
rigkeiten wir hier im Osten zu kämpfen haben . Nicht einmal di «
Namen lassen sich aussprechen/ '

Ein Knirps wird von seinem Vater wegen eines Vergehens ge»
straft . Als er feine Keile weg hat , stellt er sich vor seinen Vater hin
und sagt : „Das ist doch geradezu unglaublich , daß in diesen Zeiten
ein Deutscher den andern verhaut !"

*

Ich stand vor einem Anschlag: „Kampf in Südpolen "
. Da sagt«

jemand neben mir : „Nanu , am Südpol ooch schon?" B . L .-A.



Kette ? . Kadische Presse .

M ^ ichstagsadgeo -rdneter Dr Frank

gefallen .
---- Berlin . 8. Sept . Der Kriegsberichterstatter der

„Voss . Ztg ." meldet : Nach einem Sturmangriff am S. Sep¬
tember fiel in der Gegend o«n Luv « ville auch der

sozialdemokratische Abgeordnete Dr . Frank . Mit zwei
Mannheimer LandSleuten zusammen liegt er bei Baccarat
begraben .

Diese Meldung entspricht , wie uns auf Anfrage die Ne -
daktion der Mannheimer „D «l?sstimme " mitteilt , der Angabe
des Feldgeistlichen . Auch in dem Landsturmbataillon , dem
Dr . Frank angehörte und in dessen Reihen sich u . a . auch der
bekannte fortschrittliche Reichstagsabgeordnete Schultze -GKoer -
nitz befindet , wird mit Bestimmtheit erklärt , daß der Abg .
Dr . Frank gefallen sei . Es dürfte somit , wenn auch die amt -
liche Bestätigung von dem Tode Dr . Franks noch aussteht ,
wohl kaum noch Hoffnung bestehen , daß Dr . Frank am Leben
blieb , wenn es auch vorübergehend hieh , er sei nur verwundet
worden .

*

Dr . jur . et cam . Ludwig Frank , Mitglied des deutschen
Reichstags und des badischen Landtags , geboren am 23 . Mai
1874 zu Nonnenweier . Amt Lahr , Rechtsanwalt und Stadt -
verordneter in Mannheim , gehörte zu den Führern der deut -
schen Sozialdemokratie , deren extremer Richtung er indes im
Verantwortungsgefühl der Mitarbeit am gemeinsamen Staats -
ganzen öfters entgegentrat .

Unvergessen wird es der deutschen Sozialdemokratie und
ihren Führern bleiben , wie sie bei Ausbruch des grohen Krie -
ges , in dem um die Existenz und die Zukunft Deutschlands ge-
rungen wird , vaterlandsfreudig gleich allen anderen Parteien
dem Rufe von Kaiser und Reich Folge geleistet haben . Und un -
vergessen wird namentlich auch Dr . Ludwig Frank , der sozial -
demokratische Vertreter Mannheims sein ,der als einer der
Ersten freiwillig zu den Fahnen eilte , um Leib und Leben
gleich jedem andern tapfern Mann , an die große deutsche Sache
zu setzen . In dieser ernsten und doch so herrlichen Zeit wurde
er auch darin aufs neue seinen Genossen , wie sonst so oft , Führer
und Beispiel . Und als er am Montag voriger Woche mit einem
Truppenersatz von Mannheim abging , zeigte sich noch einmal in
den Ovationen der Menge das große Vertrauen und die Achtung
deren er sich in weiten Kreisen erfreute .

Run ho ihn , das Haupt der Badifchen Sozialdemokratie ,deren Sprecher er feit 1305 im Badischen Landtag und feit1907 im Deutschen Reichstag war , der jähe Tod ereilt , auf
französischem Boden , für des deutschen Vaterlandes Ehre ,
Sicherheit und Größe . Kaum daß er in Reih und Glied ge-
treten , ist er gefallen «ls ein begeisterter Blutzeuge , wie es in
diesem Kriege keine Partei « » mehr gibt im Vaterland , sondern
nur noch Deutsche , als eines der feierlichsten Opfer , welches die
deutsche Sozialdemokratie auf dem großen heiligen Altar dar -
bringen konnte . So senken sich vor diesem Führer von Taufen »
den , „der da gefallen ist wie ein andrer Mann "

, die Waffen
und Fahnen aller Parteien . Und die , welche seine politischen
Maximen und Bestrebungen einst scharf zurückweisen mußten ,
ehren in ihm den treuen , deutschen Vaterlandskämpfer .

sein Aerzten . Sobald diese mit der Schere die Uniform über den
Wunden aufschneiden , einen Notverband anlegen oder einen kleinen
Schnitt machen w»llen. schreieil die Russen ur,d wehren sich ans Lei -
bskräfte gegen die Hilfe , nicht aus Wehleidigkeit , fordern «u » Angst,
man » »lle sie töten »der ihnen die Augen «•»»stechen . Ein russischer
Oberst verweigerte 35 Stunden jede Nahrung und jeden Schluck
Wasser , aus Furcht , vergiftet zu «Kiden, obwohl ein Mitgefangener
General, der ein gebildeter und welterfahrener Mensch wsr , ihm den
Unsinn reden suchte. Was muß m«n den armen Teufeln vor-
gelogen haben , daß sie uns fiir solche Menschenfresser halten . Ein
russischer Keneralst« b»chef erschoß sich , als man ihn gesangen nehmen
w« llte . Freilich wohl nicht aus Furcht ! Wenn man für eine solche
Niederlag« verantwortlich ist . tLe»h «lb aber die Russe« deutsch«
verwundete schlecht behandeln, darüber wirb der „Deutschen Tages¬
zeitung" von vertrauenswürdigster Seite folgende Mitteilung ge-
macht : In ein hiesiges Krankenhrms wurde ein verwundeter rus -
sischer Hauptmann eingebracht. Auf die Frage der ihn behandelnden
Schwester : „Warum behandeln Sie unsere Verwundeten so schlecht ?"
antwortete der Russe : „Da » halten wir für unsere Pflicht ." Köln .
Zeitung ."f

Die Deutschen in Rußland .
W .T .B . Berlin , 7 . Sept . Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt über das Schicksal der Reichsangehörigen in
Kurland :

„Nach einem Bericht des Kaiserlichen Konsuls in Libau
sind mit ganz geringen Ausnahmen alle deutschen Reichs -
angehörlgen Kurlands in der Zeit vom 4 .—9 . August nach
Kostroma an der Wolga ausgewiesen worden . Der Aus «
weisungsbefehl erstreckte sich nur auf Männer . Sämtliche
Deutschen weibliche « Geschlechtes und unter 17 Zahlen dürfenin Libau oder ihren sonstigen Wohnorten verbleiben . Bis
zum 9 . August durste jeder Ausgewiesene auf eigene Kosten
ausreisen . Die Nachgebliebenen wurden am 10 . Angust
etappenweise auf Staatskosten nach Kostroma gebracht . Von
Kostroma wurde dann ein Teil weiter nach Wolovda gesandt .

Diejenigen Deutschen , die im aktiven deutschen Dienste
standen , und noch militärpflichtig sind , sind als Krieg »,
gefangene verhaftet und ins weitere Innere Rußlands ge-
bracht worden . Sie befinden sich augenblicklich in Wolovda ,unter ihnen auch die beiden Söhne des deutschen Konsuls in
Libau . Von Riga sind die nicht militärpflichtigen Deutschen
nach Samara , Wolooda , Perm und Wiatka gesandt worden
Diejenigen von Petersburg nach Wiatka , Perm , Orenburg
oder Samara , die militärpflichtigen als Kriegsgefangene , die
anderen durften sich eine der genannten Städte als Aufent -
Haltsort wählen .

Es liegt , wie der Konsulatsbericht ausführt , kein Grund
vor . irgend einen der in Rußland befindlichen Deutschen schon
deshalb als vermißt zu betrachten , weil jede Nachricht fehlt
Einstweilen ist jede Postverbindung mit Rußland unter -
brachen . Es ist jedenfalls stets eine große Anzahl von Deut -
schen beisammen und jeder tritt da fÄr den andern ein .

Deutsche und russische Soldaten .
— Di « Wahrheit über den deutschen Ssldaten . Das in Na« u .

erscheinende Blatt „L 'ami de l 'Ordre " läßt sich über den deutschenSoldaten wie folgt aus : Hatte man un » doch schon in den e?st»n
Tagen des Krieges gesagt , der deutsche Voldat fei « Lve, de« «ralift»rt ,leide Hunger uiÄ lasse sich gefangen nehmen , um zu effe« zu bekommen.Seine Schuhe halten nur 14 Tage , die Pferde hätten leine Hufeisen
mehr und wa» dergleichen törichten Scherze mehr sind , Und nicht«
davon war wahr '. Jetzt haben wir den deutschen Soldaten gesehen ,
haben ihn täglich vor Augen . Er ist ktstig , tadello» und praktisch
ausgerüstet,' seine Kleidung ist neu , sein Schuhwerk hält die längten
Märsche au» ; er ist gut genährt, nichts fehlt ihm , ja er Hat mehr , als
er braucht ; seine Pferde find so frisch , so gut imflnnde , als kämen sie
s«eben au» dem ©taffe . So steht die MchrHeit au« . Man muß den
Mut haben , c, zu sagen . Wir haben ihn. Warum haben andere
sie uns vorborgen und un» , unsere Trvppen und unser Volk so ge-
täuscht?

"Es führt niemal, za etwa» ©« Um , wenn man seine Eegner
herabsetzt. Der beste Teil der Politik ist, feine Fähigkeiten anzu
erkennen , besonder , sie zu »ennen und bekannt ja geben ."= v »n russisch« , vef a and RerwimWtm. Eime« Bericht
des Kriegsberichterstatters der vossischen Zeitung vom östlichen
Kriegsschauplatz entnehmen wir folgende inte-ressante Einzelheiten:
Seltsam ist das verhalt », der rusfffche » ver » »«d»tt » gegenüber u*

Au » der Aestdenz .
Karlsruhe , 8 . September.

'Ä Hofbericht. Am Sonntag vormittag besuchten Ihre König-
lichen Hoheiten der Grotzherzog und die Gr»gherz«gin mit Ihrer Kö -
niglichen Hoheit der Grosjherzogin Luise den Gottesdienst in der
Schloßkirche. Gestern vormittag halb 12 Uhr wohnte Seine König-
liche Hoheit der Großherzog der Leisetzungvfeicr für den seinen
Wunden erlegenn Freiherrn von Meyern-HoheuHerg auf dem Fried-
Hofe an . Im Laufe des gestrigen Tages hörte Seine Königliche
Hoyeit die Vorträge des Staawministers Dr. Freiherrn von Dusch ,des Geyeimerats Dr. Freiherrn von Mbo und des Geheimen Le-
gutionsrates Dr . Seyb . ( Karlsr. Ztg.)

— Der deutsche Lustflotten-Verein veranstaltet eine Sammlung'ür die Familien der im Felde stehenden Flieger - und Luftfahrer -
mannschaftvn, sowie für im Felde verwundet? , bezw . die Hinterblie-
benen gefallener Militärpersonen der „Deutschen Luftflotte"

. Es soll
hierdurch keine Zersplitterung des großen Hilfswerkes stattfinden,vielmehr will der Deutsche Lustflotten- Verein durch diese Sammlungmit allen Kräften dazu beitragen, Hilfe auch dorthin zu bringen, wo
die Oeffentlichkeit sonst nicht hineinleuchtet. Unsere Flieger , die meist
guten Familien entstammen , ernährten die Ihrigen aus den Ertrag,
nisfen ihrer Fliegerkunst . Daß unsere Luftpioniere hierdurch keine
Reichtümer sammeln konnten , wissen wir wohl alle. Durch die
Kriegspflicht sind viele diöser Familien ihres Ernährers beraubt
und so gilt es nun , viel Not zu lindern. Gaben sind mit dem Ver -
merk: „Beitrag zur Kriegsluftflotte " an die Hauptgeschäftsstelle des
Deutschen Luftflotte-Vereins . Berlin W. 57 Frobenstr , 27 zu senden.
(Postscheckkonto 17456 ) . Quittung über eingegangene Beträge er»
folgt in der dreiwöchentlich erscheinenden „Kriegsnummer" der
Vereinszeitschrift ,Me Luftflotte".

§ Unfall infolge eigener Unvorsichtigkeit . Am Samstag nach -
nittag 5 Uhr erlitt ein in der Gebhardstraße wohnhafter Handels-chüler in der Moltkestraße dadurch einen Unfall , daß er sich auf dem
Fahrrad sitzend an der vorderen Plattform eines in voller Fahrt de-
indlichen Straßenbahnwagens festhielt, um sich mitziehen zu lassen :dabei kam er zu Fall und brachte den rechten Arm so unglücklich unterden Straßenbahnwagen. daß ihm der kleine Finger vollständig, vomRing- und Mittelsinger das vordere Glied abgefahren wurde .p= Kaiser -Panorama . Am heutigen Dienstag , den 8 . Sept . wirddie Einnahme von dem Zyklus Belagerung von Pari » 1870/71 im

Kaiserpano -vama , Passage 38 , zugunsten de, „Roten Kreuzes" ver-wendet. Ein Besuch dürfte sich daher doppelt empfehlen .
8 Uebersdhren und erheblich oerletzt. Gestern abend 8 Uhr wurdeein 69jähriger Taglöhner in der Kronenstraße von einem Metzger -

fuhrwerk überfahren und dabei an der Wirbelsäule und dem rechtenOberschenkel erheblich verletzt , so daß seine Ueberführung in dasstädtische Krankenhaus erforderlich war. Der alte Mann ist schwerhörig und war trotz der Zurufe des Kutschers in das Fuhrwerk hineingelaufen.
-4-- Sin schweres Automobilunglück . Das Automobil einer

hiesigen Firma ist Sonntag Nacht in der Nähe von Weingarten verunglückt . Der Fahrgast , ein Oberpostsekretär , der als
Vizewachtmetster beim Feldartillerie -Regiment Nr . 14 Diensitat und der seine Frau in Wiesloch besucht hatte , blieb tot audem Platze . Der Ehauffeur erlitt eine Gehirnerschütterung .— Eine andere hierzu vorliegende Nachricht besagt : Ein von
Karlsruhe nach Heidelberg fahrendes Automobil mit einem
Feldwebel namens Pfister aus Mannheim und dessen Frau ,sowie dem Chauffeur , verunglückte Sonntag Nacht Mischen 11und 12 Uhr ungefähr 2 Kilometer vor Untergrombach derart ,daß der Feldwebel sofort tot war und der Chauffeur schwerverletzt wurde . Als hilfsbereite Leute herzukamen , war dieFrau verschwunden . Ob sie unverletzt geblieben , und infolgedes Schreckens davon gelaufen ist , oder vorher das Automobil
verlassen hat . konnte nicht festgestellt werden . Der Unfall ge-
schah an einer Kurve , das Automobil überfuhr den erhöhtenFußgängersteig und rannte dann gegen einen Baum , fodaß es
sich überschlug und die B öschung hera bstürzte .

Heldenblut /
Er hatte kühn gefochten ,
In heißer , blutiger Schlacht,
Jetzt hat man den Helden verwundet
Ins Lazarett gebracht.

Wohl sind ihm die Sinne entschwunden,
Doch gärt ihm noch mächtig das Blut ,Er glaubt sich im wildesten Kampfe
Und stürmt mit jauchzendem Mut .
Man nimmt aus der blutenden Wunde
Die Kugel, die Unheil ihm war,Da ruft er , mit Jubel im Herzen :
„Mein Kaiser , mein Kaiser Hurra !"

Und als er die Augen geöffnet,Da trifft ihn ein gütiger Lohn —
Sein Kaiser umfaßt seine Rechte,Und streichelt ihn wie einen Sohn :

„Du bist mir in Treue ergeben,Du junger, du trefflicher Held ,Das Band , das mitEuch mich verbindet
Ist stärker als eine Welt !"
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Kitzlein. 6 Pferde . 28 911 Kilo Fleisch wurden außerdem von aus »
wärts eingeführt und der Beschau unterstellt , darunter von Holland
21 326 Kilo , — viehmarkt . In der genannten Woche betrug diq
Gesamtzufuhr 2627 Stück Sieh , und zwar : 162 Ochsen, 74 Bullen ^
98 Kühe und 121 Färsen . 130 Kälber , 2042 Schweine . Es wurde
dezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht: für vollfleischige, ausgemästete
Ochsen höchsten Schlachtwerts , die noch nicht gezogen haben (unge-
ocht) 94— 98 Jl , junge fleischige , nicht ausgemästete and ältere aus -

gemästete Ochsen 88—S2 JH , mäßig genährte junge und gut genährte
ältere Ochsen 86—88 Jl ; für vollfleischige, ausgewachsene Bulle
luchsten Schlachtwerts 83—86 Jl , vollfleischige, jüngere Bullen
79—82 Jl , mäßig genährte junge und gut genährte ältere Bullen
75—78 cä ; für vollfleischige .ausgemästete Färsen höchsten Schlacht«
wert? 92—98 vollfleischige, ausgemästete Kühe höchsten Schlacht»
werts bis zu 7 Iahren 79—W Jl , wenig gut entwickelte jüngere
Färsen 85—91 mäßig genährte Kühe 74—78 M, gering genährt »
Kühe <58— 70 Jl ; für mittlere Mast - und beste Saugkälber 85—88 Jl ,
geringere Mast - und gute Saugkälber 82—85 Jl , geringere Saug¬kälber 78—82 M ; für vollfleischige Schweine von 100—120 Kilo (200
bis 240 Pfd .) Lebendgewicht 63 Jl , vollfleischige Schweine von 80
bis 100 Kilo (160—2Q0 Pfund ) Lebendgewicht 64—66 Jl . Die Ten¬
denz des Marktes war langsam .

J »hanne» Kleinhein».
• Erlebni » deS Unteroffiziers der Reserve Wilhelm Markert vonKarlsruhe , in VmS .

Kandel und Kerkehr .
Ä 7. Sept . <54 lachthof . In der Woche vom 31.

August bi» 5. September wurden im hiesigen Schlachthof 1942 Stück
Vieh geschlachtet , und zwar : 248 Stück Großvieh (62 Ochsen , 53 Rin
her , » Kühe, gb Fatitn ), 234 Kälber , 1435 Schweine, 13 Hammel, ff

Briefkasten.
Anfraßen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufend»NoonnementZguittuna und 10 fiir Vortoansaabcn beiaeiüat werdend

Frau B . Khe. und St . : Feldpakete sind nach einer Bekannte
machung der Feldpost vorderhand unzulässig. (1079) (1084 ).

P . K . in Ittersbach : 1. ) Reise nach Amerika. Vorläufig ist eine
Fahrt über Belgien nach Antwerpen für Zivilpersonen unmöglichund es empfiehlt sich mtt der Rückreise iwch Amerika überhaupt zuwarten , wenn nicht die amerikanische Kommission und das amerika-
nisch? Kriegsschiff in Hollah oder ein italienisches Schiff ab Genua
erreicht werden kann. Sie werden in der Zeitung gelesen haben , daß
es dort mehreren Amerikanern nur mtt großer Mühe gelungen isteine Fahrt nach Amerika zustande zu bringen . Zur Abholung von
amerikanischen Staatsangehörigen befindet sich zur Zeit eine ameri -
kanische Kommission mit einem amerikanischen Kriegsschiff in Rotter -dam . 2 Auch während des Krieges müssen die AZechseloerpsiich-
tungen eingelöst werden, doch gilt für die Wechsel eine verlängerte
Protestfrist von SO Tagen . Vergleichen Sie hierüber unsere kürz»
lichen Veröffentlichungen im redaktionellen Teil . (1080).L. K . Khe . Der Teilhaber kann sich von seinen Vertragsverpflich-
tungen nicht befreien , der Krieger hat keinen Einfluß auf den mit-
geteilten Gesellschaftsvertrag. Insbesondere hat auch der Teilhaberden gemeinschaftlichabgeschlossenen Mietvertrag einzuhalten . (1081 ).E . K . Khe . : Die Ausräumung des Schlachtfeldes richtet sich nachder Genfer Konvetion . Auswechslung der Toten findet in der Regel
nicht statt . Dem Sieger fällt die Aufgabe der Ausräumung zu . (1082 .JA. 8 . in ©. : Die Protestfrist für den inländischen Wechsel, welchenicht schon am 31. Juli 1914 abgelaufen war, ist durch Reichsgesetzum 30 Tage verlängert. Im übrigen hat der Wechselschuldner ein
Recht auf gerichtliche Bewilligung einer, den Umständen angemessen «.Zahlungsfrist, wenn es sich um eine vor dem 31 . Juli 1914 entstanden «
Geldforderung handelt. (1083) .

G . D . in A. : Sie müssen den Mietvertrag in E. einhalten oder:eine Einigung mit dem Vermieter suchen . Der Krieg und der damit
zusamenhangende , schlechtere Geschäftsgang in E . haben den Miet -
vertrag nicht aufgehoben , ebensowenig die vorübergehende Unmöglich -
keit des Umzugs. (1083) .

WS. in SB . : Stirn Tode des Mieters kann, sowohl von Erbendes Mieters , als vom Vermieter unter Einhaltung der gesetzlichenFrist auf den nächstzulässigen Termin gekündigt werden . Die Mietzins -
schuld ist eine Nachlaßschuld. (1086 ) .

Frl. F. E. in H. : Ueber die Reise uach Hamburg erfahren Siedas Nähere bei der Station . Es gehen jetzt wieder Schnellzüge . DieReife ist jetzt ungefährlich und ganz gut ohne Begleitung auszu,
führen . (1087) .

©. K . in O . : Auch während des Krieges kann die Einstellung ak«Einjahrig-Freiwilliger erfolgen und tatsächlich ist dieselbe in vielen!Fällen erfolgt, wo die Einstellung als Kriegsfreiwillige nicht möglichwar. Der Einj . Freiw . bezw . fein« Angehörigen haben auch wäh¬rend des Krieges für feine Bekleidung und Verpflegung usw . derStaatskasse gegenüber aufzukommen . Das volle Jahr ist abzudienen ,das Kriegsjahr zählt aber für die militärischenBezüge doppelt. (1088 ).

Auszug aus den Standesbiichern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

7. September: Gust . Armbruste? von hier. Kaufmann hier, mit.Berta Sälzle von Rotenfels (A Rastatt) : Friedrich Strampp vonHulMveier (A . Lahr ) , Maschinist hier, mit Katharine Seitz vonLauda (A . Tauberbischofsheim ) : Karl Riedmann von Rohlingen (A .
Konstanz ) . Bvchnarbeiter hier, mit Mathilde Friedrich von Schöna «i . W . ; Michael Jäger von Sand (Amt Kehl) , Justizakwar hier, mitHedwig Sofie vut von Gernsbach .

Eheschließung :
° * >

" 1
5. September : Otto Beil von Frohnstetten (Hohenzollern ) , Lehrerin Löhrenbach , mit Margarethe Auguste Thülen von Elberfeld.

Geburten :
I . September: Weva Elfriede Hedwig. Vater August Gemler,Elektromonteur. — 8 . September : Helma Frieda. Vater Georg Heck -mann. Bäckermeister. — 5. September: Günter Hans Bertold. VaterF . E . Thon. Hauptmann: EsKer , Vater Gerszon Mordka Abramo-

wicz, Händler . — 6 . September: Lina , Vater Josef Grämlich , Lakier ;Anna Elfriede, Vater Jakob Fischer. Fuhrmann.
Todesfälle :

3 . September: Lina vräter . Handarbeitslehrerin, ledig , att 39
Jahre . — 4. September : Wilhelm Eckerle, Soldat im 1 . Bad . Leib -
gren .-Reg. Nr. 109 , alt 21 Jahre , ledig : Karoline Buchleither. alt
31 Jahre , Ehefrau des Wirts Jak . Buchleither . — 5 . September :Gertrud , alt 2 Jahre , V . Rudolf Frick, Kanzleiassistent : Karl Johann,alt 7 Monate 10 Tage. V . Friedrich Dengler, Metzger : Ernst Moritzo. Arndt , Oberstleutnant im 2 . Bad. Gren .-Reg. Rr. 110 , alt 49 Jahre,Ehemann; Georg veust-ri , Sowvt im Znfantrrie-Reg . Rr. 17, alt23 Jahre , ledig : Katharina Meßbecher, alt S2 Jahre . Witwe des
Kaufmanns Karl Meßbecher . — 6 . September: Karl Oskar Größer ,Tapezier, alt 44 Jahre , Ehemann. Friedrich Kunz, Soldat im 1 . Bad.Leibgren .-Reg. Rr . IM , alt 23 Jahre , ledig : Claude Jules Maistre,Soldat im 14. franz . AlpenjSgerbataillon, alt 23 Jahre , ledig ; An -dreas Schlund , Soldat im 5 . bayer. Jnf .-Reg . , alt 27 Jahre.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Dienstag , 8 . Sept . : 2 Uhr : Kift Agnes, Schlossers -Ehefrau. Zäh -

ringerftr . 72. 4 . Stock. — */,3 Uhr : Graßer Karl Oskar , Tapezier,Kaiferstr . 134. — 4 Uhr : v. Arndt Ernst Moritz , Oberstleutnant u .Bataillonvkommandeur Gren .-Reg . 110 . V& Uhr : Maistre Claude
Jules , franz . Soldat , 14 . Alpenjagerkmckaillon. — 5 Uhr : Götz Jo¬
hann , bayer . Soldat . 5. Jnf .-Reg ., Stildt . Krankenhaus.

VersnKgnngs - und Veeeins - Anzeiger . ./
(Das Röhe« bittet man aac dem Inseratenteil p ersehe» ) >

Dienstag de» 8 . September
» . H. v . Ortsgr. K«rl»r»he. S U. Sitzg. t. Moninzer, Konkordiasadt ,
K««fm. Berein Frkf. a. M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl.
Sch» im « »er. P »seid»n. Uebungsabend. 7% U. Zögl. 8% U. Mitgl ,
9a . ». fkQusfint, *. Xm ot >eB(« uiO« t. N4 » . Sitzmg . Lands ^ ech»
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Kadischs Chronik .
: : : Ettlingen , 7. Sept . Der frühere Ettlinger Bürger -

meister, Dr . Hasner , der ebenfalls dem Rufe des Königs hatte
Folge leisten müssen , befindet sich in Belfsrt in Gefangenschaft.

L .V. SWimnfcrm , 7 . Sept . Bei der Eriind »ngsvelsam -mlung de ,
Zentrale für Krieg»f»rs»rKe wurde ein Be»r>t^»nsst «legr«mm an
den Erotzhrrzog abgesandt . Darauf ist folgende Antwort eingelaufen :
Bürgermeister von HvSander , Mannheim . Hocherfreut über die utu
serm Kaiser , unferm Vaterland und Heer gewidmete einmütig»
Kuirdgebung der zur Gründung einer Zentrale für Kriegsfürsorg »
versammelten Vertreter aller Kreise der Bürgerschaft habe ich gern
dem Wunisch um Kenntnisgabe an sein-r Majestät den Kaiser enfc
sprachen und danke herzlich für die gleichettig an mich selbst gerich
tete freundliche Begrünung . Friedrich, Erohherzog.

Mannheim , 7. Sept . Im Bellengrappen — Gemarkung
Neckarau — wurde eine männliche Leiche gelündet , welche etwa vier
bis fünf Tage im Wasser gelegen haben mag . Bei der Leiche wurden
Papiere gefunden auf den Rainen Joseph Rudolf , geboren 2 . De-
zember tL7S zu Eerichtstetten (Dmt Buchen) . Nach gemachten Fest-
stellungen liegt Selbstmord vor ; das Motiv ist noch unbekannt . Die
Leiche wurde auf den Friedhof nach Neckarau gebracht.

* Weinheim, 7. Sept . Ein Nachkomme des Freiheitssängers
Ernst Moritz Arndt, der Oberstleutnant und Bataillonskommandeur
Ernst Moritz von Arndt ist am Samstag an den Folgen einer auf
dem Schlachtfelde erlittenen schweren Verw»nd»ng hier im städtischen
Krankenhause gestorben .

( !) Neckarbischofsheim , 7. Sept . Bei einbrechender Dun »
kelheit erfolgte am Samstag zwischen Waibstadt und dem
Staatsbahnhof Neckarbischofsheim ein schweres Automobil ,
Unglück. Ein Militär -Auto stieß mit einem spät vom Feld«
heimfahrenden Waibftadter Fuhrwerk zusammen. Das Auto
wurde völlig zertrümmert . Der Chauffeur (ein Soldat ) eben -
so wie der Fuhrmann Hanf wurden lebensgefährlich verletzt,
ßilfe war rasch zur Stelle . Die Sanitätskolonne Waibstadt
verbrachte die Verletzten in das dortige Krankenhaus .

-ok - Baden -Baden , 7. Sept . Ein bedauerlicher Unglücks -
fall ereignete sich heute Nachmittag dahier in der Langestraße .
Ein Fuhrmann wollte mit seinem Lastwagen einem Straßen -
bahnwagen ausweichen. Er wurde dabei von diesem ange«
fahren , zu Boden geworfen und ihm dabei der eine Fuß ober-
halb des Knöchels abgefahren . Nach Anlegung eines Notver -
bandes mußte der Verunglückte ins Krankenhaus überführt
werden.

Sinzheim (Amt Baden -Baden ) , 7. Sept . Die Ehefrau
des Landwirts Joses Zoller stürzte infolge Scheuens der Kuh
beim Futterholen vom Wagen und erlitt so schwere Rückenoer .
zetzungen , daß der Tod der Frau herbeigeführt wurde.

( !) » Ühl, 7. Sept . WU Held gefallen ist Zeichenlehrer
Milh . Baden von hier . Er oar als Leutnant der Reserve dem
Rufe des obersten Kriegsherrn gefolgt und hatte schon mehrere
siegreiche Gefechte, in denen er sich durch Mut und Tapferkeit
auszeichnete, mitgemacht. In einem der letzten größeren
Kämpfe, bei denen unsere Truppen wieder mit Todesver»
achtung vorgingen , um ihr Leben fürs Vaterland in die Schanze
zu schlagen , erhielt er — seine Soldaten anfeuernd — vor der
Front einen Schuß in den Hals . Wortlos brach er zusammen.
— So sterben unsere Helden.

) ( Acher» , 7. Sept . Der Verein Mittelbadi scher Geflügel-
züchter hat beschlossen, die Hälfte des Vereinsvermögens den
bedürftigen Angehörigen der in den Krieg gezogenen Mitglie «
der zu überweisen.

B Myhl (A. Kenzlngen), 6 . Sept . Vorgestern ereignete
sich hier bei der Jagd ein schweres Unglück . Ein Leutnant
aus Freibur « schoß auf der Feldhühnerjagd dahier seinem
Jagdgenossen , einem Arzt aus Mülhausen , aus Versehen in
den Kopf. Der Schwerverletzte wurde mittelst Automobil in
die Klinik nach Freiburg verbracht.

Frekburg . 7. Sept . Dvs Vereinsblatt des badischen Bauern-
Vereins macht in Nr . 17 die Landwirte auf die Wichtigkeit der Auf-
rechterhaltung des bisherigen Zustande ? in der Viehhaltung und
Viehzucht aufmerksam , gibt nützliche Ratschläge und warnt vor vor-
zeitiger Verschleuderung von Vieh sowie von einem Rückgang in der
Viehzucht und Mast, weil hierin nicht nur eine wirtschaftliche Schädi -
gung, sondern auch eine Beeinträchtigung der Wehrkraft und der
Schlagfertigkeit des deutschen Volkes zu erblicken ist. Ferner werden
alle Landwirte und Gartenbesitzer dringend aufgefordert, zur notwen-
digen Vermehrungder Nahrungsmittel die sofortige Ausnützung aller
verfügbaren Flächen und den Anbau von Herbst- und Wintergemüsen
sowie Salat vorzunehmen .

$ Müllheim, 7. Sept . Durch die fortwährenden kriegerischen
Operationen in den benachbarten südlichen Vogesen wird alles Hoch-
und Bodenwild, sowie Raubzeug ständig beunruhigt und flüchtig .

Wie von verschiedenen Seiten von Bewohnern des vorderen Jura
mitgeteilt wurde , kann man da und dort gröbere Rudel von Rehen ,
viele Feldhasen und Schwärme von Fasanen umherirrend beobachten,
auch die Wildschweine sollen den Kartoffeläckern stark zusetzen. Von
den Raubvögeln sind es besonders die Hühnerweihe und Habichte, die
man dieser Tag « in größerer Anzahl (man zählte einmal 20 Stück )
im Gebiet Allschill - Schönenbuch- Hegenheim herumtreibend beobachtet.

-- - Sch»»fh»i« , 7 . Sept . Der BArgeraussch « !« bewilligte 15 80Q
N »rk für die durch den Krieg erwachsenden Ausgaben. Wie Bürger-
meister Feeg mitteilte , stnd beim Gemeinderate von 74 Familien
Gesuche um Bewilligung von Famiii enunterstützung eingelaufen, wo-
von öS vom Bezirksrat genehmigt wurden . Der Gesamtbetrag hier-
für macht monatlich 1820 Mark , der des Lieferungsverbandes 413
M«Ä. Diese Smwne würde sich wesentlich erhöhen , wenn der
Landsturm einberufen wird. In den meisten Fällen wird nun der
Betrag ntcht zur Erniihrung der Familien ausreichen , namentlich
wenn sonst kein Verdienst vorhanden : es ist deshalb ein Hilf»««» sch»d
in der hiesigen Stndt gebildet worden , um nachzuhelfen «nd es wird
den betr . Fmnilien , deren fich big jetzt SS gemeldet haben . Milch,
Brot und Kartoffeln geliefert. Der monatliche Aufwaitd hiefür
macht 800 Mark aus . Vom Frauenverein find dem Hilfsausschuij
3000 M« rk übermittelt worden , freiwillige Beiträge sind big jetzt
2118 .95 Mark eingegangen, auch die Staatsbehörde hat einen Bei -
trag in AuBficht gestellt . Wird der Krieg länger dauern , so wird auch
aus Semeindvmitteln noch zu geben sein .

? ? Nad»tsz« kl. 7. Sept . Die Firma und Familie Schieber hat
4000 Mark je zur Hälfte für die Zwecke des Roten Kreuzes und für
die Unterstützung der Hinterbliebenen der im Felde Gefallenen ge-
stiftet . Zehn Beamte der Firma haben dem Roten Kreuz 283 .82 Mk .
zur Verfügung gestellt .

Gnavenerlast .
--- Karlsruh? , 8 . Sept . Das Justizministerium stellt im Ein-

»erstSsidnis mit Grotzh . Ministerium des Innern allen Personen, die
fich iis »um 7. September 1»14 der Verletzung der Wehrpflicht (§ 140
des Reichsstrafgefetzbuchs) oder der unerlaubten Auswanderung (§ 360
Ziffer 3 des Reich»strafgesetzbuch») schuldig gemacht Haien und
wegen dieser St « staten der Zuständigkeit der badischen Gericht«
unterflehen, den der verwirkten Geldstrafen , Freiheitsstrafen
unb Kosten und , soweit sein« eigen« Zuständigkeit nicht begründet ist,
die Erwirkung eines Allerhöchsten Gnadenerlasses in Aussicht , wenn
ste während des gegenwärtigen Kriegs unverzüglich , jedoch spätestens
innerhalb dreier Monat« vom 7 . September 1914 an gerechnet, im
Deutschen Reich , in einem Schutzgebiet oder auf einem Schiffe der
Kaiserlichen Marine fich zum Dienste stellen .

Ausgeschlossen davon bleiben diejenigen, die 1. das 46 . Lebens¬
jahr vollendet, 2 . die deutsche Reichsangehörigkeitverloren haben und
StaatsangehSrige eines ausländischen Staates find, 3 . als dienst¬
unfähig befunden werden , sofern ste wegen ihres körperlichen Zu -
fiaNdez thre derzeit ige DielistfühiZkelt nicht annehmen konnten .

An die ASnstlerfchaft Kadens !

A Karlsruhe, 8 . Sept . Wi-r werden um Aufnahme nachstehenden
Aufrufs ersucht:

Mit hoher Bewunderung sieht unser Vaterland die glänzenden
Erfolge unserer tapferen Truppen im Felde ; in Dankbarkeit für die -
jenigen, die ihr Leben auf dem Felde der Ehre lassen , für diejenigen,
die durch Wunden den Steg erkaufen helfen, reiht sich überall in un »
serem Volke mächtig und erhebend der Wunsch, helfend den Ver-
wundeten und den Hinterbleibenden beizustehen und setzt fich durch
Gaben und freiwillige Pflege in die Tat um . Nicht zum wenigsten
helfen wollen auch die nicht ins Feld gezogenen Künstler , schon viele
find in den Dienst der Nächstenliebe getreten — aber vielen ist es
aus mancherlei Gründen nicht möglich , fich persönlich zu betätigen
und anderen wieder ist es infolge der Notlage der Künstlerschaft nicht
möglich , ein Scherslein beizusteuern , und doch — jeder kann helfen
— gebt Zeichnungen , Skizzen , ja Bilder und kleine Plastiken —
sie sollen zum Besten der Hinterbliebenen-Fürsorge und des Roten
Kreuzes in Geld umgesetzt werden . Durch Stiftung von Werken
wird unser kunstliebendes Publikum angeregt, den Wunsch der Künst»
ler , mit ihren Werken dem Vaterland zu helfen, zu unterstützen .

Wie 1370 schon die Künstlerschaft einmütig durch Stiftung von
Kunstwerken ihre Hilfe betätigte, so wird sie auch heute sich vollzählig
bereit finden lassen durch Spendung von Werken , jetzige und kom
mende Not der im Felde Siebenden oder deren Angehörigen zu Ii*
dern . Es ergeht daher der Aufruf an die badische Künstlerschaft ,
Werke spenden zu wollen zum Besten der Angehörigen unserer tapfe-
ren Armeen und deren Familien . Anmeldungen nimmt das Sekre¬
tärin des Badischen Kunstvereins Karlsruhe, Waldstraße 3 , ent-
gegen . Es möge angegeben werden , welcher Preis ungefähr für das
Kunstwerk erzielt werden soll. Für von auswärts kommende Kunst -
werke erlegt der Badische Kunstverein die Frachtkosten. Sobald als
möglich wird eine Ausstellung der gespendeten Werke stattfinden
und hofft der Badische Kunstverein zuversichtlich, dah diese Aus-
stellung ein ehrendes Zeugnis für die Dankbarkeit der Künstlerschaft
Bodens unfern kämpfenden Brüdern gegenüber ablegen möchte.

Karlsruhe, im September 1914.
Badischer Kunstverein . Waldstrage 3.

Boginn des neuen Schuljahres Blenstag , 15. Sept .
Der Unterricht erstreckt sich auf alle Gebiete der Musik vom ersten
Anfang bis zur vollendeten Ausbildung zum Lehrer , Organisten , Orchester¬
musiker , Solisten , Sänger für Konzert und Oper, Kapellmeister usw .
Anfangsklassen monatlich . 7Jl , Sologesang,
Mittelklassen monatlich . . 9^f dramatischer Unterricht ,
Oberklasson u . Orgel monfttl. Vt>A I Opernstudium monatlich . 20 ^

Prospekte in den hiesigen Musikalienhandlungen und in der Anstalt
Anfragen und Anmeldungen schriftlich oder mündlich bei der Direktion.

Theodor Siunz , Waldstraße 79.
Sprechstunden v . 7. Sept . an jeden Werktag v . 11 bis V«1, */j3 bis 5 Uhr.

Evans , »ob . Frauen -Seminar Elberfeld , gegründet 1910.
Der 5. Ausbildynns-Kursus beginnt am 1 . Oktober 1914. Dauer der Aus¬

bildung lö Monate (Oktober bis Februar ), 8 Monate theoretische und 8 Mon.
prakt . Ausbildung und eventl . Stellenvermittlung für alle soz . Frauenberufe .
(Säuglings- , Waisenpflegerin, Fürsorgerin, Erziehungsgehilfin, Stadtmissionarin,
Leiterin von Heimen , Polizeischwester und Assistentin etc. etc. Böding. :
Vorbild, auf höh . Mädchenschul , oder gleichwertige andere Ausbild. — Prosp .
u . Beantw . aller Anfr. durch d. Direktor Pastor Erfurtb , Elberfeld ,
StraßburgerstraBc 48 . 385J .6.5
Der Ver*ttnd de » Diakonissen-Mutterhauses : Elberfeld -Barmer Zufluchtshaas.

e,

Christ . Fränkle ,

in 8, 14 und 18 kar . Gold,
jede Fasson u . Preislage ,

sowie
Pforzheimer Goldwaren

jeder Art
Tafel -Bestecke

empfiehlt 13806
— Karlsruhe , —
Kaiser Wilhelm -Passage 7 a.

Anthrazit
» Carl Friedrich " .

TtzndieatSfreie Anthrazitkohlenzeche im Wnrm «
revier in Richterich b. Mtthen . 42vsa.»6

Waggonweiser Bezog durch den Seneralverteieb :

Paul Thyssen , Aachen.
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Zu haben in den meinten Drogerien und KolonialwarenE &fidWhgcn
Vertreter : G. Drolllnger , Karlsruhe , Leopoldstr. 23".

'

Der Herr des Todes.
Roman von Karl A«»ner .

. * ' (71. Fortsetzung .) Nachdruck »erboten.

Hörreras Mutter erzählte weiter : „Liittgenaus führen ein
großes Haus , sehen viel Menschen und machen eigentlich
alles mit — der Mann muß wohl sehr viel Geld verdienen .
Er baut ja auch so viel : das neue Theater im Westen und
das Kaufhaus — und das große Hotel auf dem Kurfürsten»
dämm . Und fie halten zwei Autos und dieses schöne Haus
auf dem Viktoria -Luife-Platz . Glücklich? Ich glaube , daß
sie ganz zufrieden ist. Im ersten Jahre kam ein Kindchen ,
aber das ist gestorben — ganz wenig« Tage hat es nur ge-
lebt. Sonst geht es ihnen gut — fehr gut . Ich sehe Heid —
Ada nennt sie sich doch jetzt , sie sagt halb im Scherz , das
klingt stilvoller , frauenhafter , — alle paar Wochen einmal .
Da kommt fie vormittags zu mir , so wie gestern, — oder ich
nehme zwischen fünf und sechs eine Tasse Tee bei ihr . Ihn
sehe ich dabei kaum je. Weißt du — als Mensch ist er nach
meinem Geschmack ein bißchen zu laut . Mir fehlt für diese
Art der Sinn . — Ja : zwischen fünf und sechs . Das
ist die Zeit , in der fie beinahe immer zu Hause ist — da
triM du sie auch sicher an —"

„Du meinst, daß sie meinen Besuch erwartet , Mutter ? "

„Du solltest ihr die Freude machend
„Freude — ! ?"
Sie bewegte den Kopf ein wenig zu einem stillen, melan-

cholifchen Verneinen . Ein starkes Mitleid mit dem Sohn« war
in ihr — war aufgesprungen , wie er dieses ein» Wort so selt-
sam lächelnd, zweifelnd, ausgesprochen hatte .

„Du gltmSst an gar nicht» mehr, mein gfect — sagte ste
leise.

„An nur noch wenig .
" Wieder dieses Lächeln. „Mutter —

jSr -ein paar Wqhen bin ich lpei, , naHMn jo^telemg vzx«

schollen war — sind diese drei , vier Wochen um, dann tauche ich
wiederum unter und bin für euch wieder so gut wie tot "

Sie unterbrach : „Peter , ich weiß doch jetzt , du lebst, es
geht dir gut !"

Er sann sekundenlang und dachte zärtlich , innig : Ja — das
sollst du glauben — immer — Mutter ! In einer jähen Reg-
«ng griff er nach ihrer Httnd, drückte sie zwischen seinen Fin »
gern. Ein Lächeln stand auf seinem Gesicht und schien da zu
erstarren - seine Augen sahen ins Weite . Eine starke Ergrif .
fenheit war in ihm , eine Erschütterung , über die er fich selbst
im Augenblick nicht klar werden konnte. Hinhuschend — auf-
tauchend und schon wieder verschwindend flatterte dabei ein
Gedanke — eine Vorstellung an ihm vorbei : Gestern im Zirkus ,
diese dumme Sache, der Rervenchok — dieses Zusammen-
schrecken , während der Ali Mustapha in seinem blutroten Trikot
den Hurlge -Akt da unten arbeitete . Wenn ihm dieses
Malheur wirklich einmal passierte — irgendwo drüben , wo er
doch dann wieder war — in Newyork oder in Sankt Louis oder
in Cincinnatt — ja — wenn die Sache einmal schief ging , und
der Herr , der täglich unten mit der Hippe wartete , das letzt«
Wort behielt — ihr würde es nicht lvehe tun , sie würde es nie-
mals erfahren . Sie « iirde ruhig sein und weiter sich an die-
ses schattenhaste Wissen halten : er lebte , und es ging ihm gut !

Immer noch lächelte er so seltsam verloren .
„Peter —?" Gut und leise bat ihre Stimme .
Da schiittelte er den Gedanken von sich ab — gewaltsam

machte er sich frei — und blickte voll auf sie . Gr suchte sich zu
sammeln. Wovon hatten sie gesprochen ? Ja — von diesem
Besuch bei Ada Liittgenau ! Nun hatte er sich wieder , und mit
neuem Ansatz nahm tt den Faden seiner Worte wieder auf .
Cr fühlte , da war vieles , das mußte noch klar ausgesprochen
werden : nicht nur der Mutter wegen, sondern auch, weil es ihm
selbst ühex SentMMqli .tÄky und L «rM !?mMn ^yten Mg ,

half , ihm seine Ruhe , seine Skepsis stärkte. Und kühl, als öS
es gälte , ein Exempel zu beweisen, redete er.

„Warum soll es Frau Ada Lüttgenau besonders freuen^
wenn ich bei ihr antrete und meinen Diener mache? Damals
— ja , das war etwas anderes ! Da kamen wir aus einem
Kreis , aus einer Kaste und hatten beide vielleicht wirklich
Träume , Pläne von kommenden Gemeinsamkeiten. Das alles
ist vorbei . Was uns verbunden ha », ist abgerissen — wir selbst
find heute gar nicht mehr die Menschen , die wir damals waren .
Aus Heid Merta ist die viel beschäftigte Frau Ada Lüttgenau
geworden, und aus dem Leutnant Peter von Helstorfs der —'*
er stockte , suchte einen Augenblick und sagte dann hastend : „ein
— ein Amerikaner , ein Fremder — einer , der für gewöhnliH
da drüben irgendwo Geschäfte macht , Ist es nicht so?" <

„Nein , Peter — nein " "

Er sprach darüber hin — suchte sich ehrlich in einem leiRw «
schaftlosen Ernst klar zu werden über die dunkeln Hemmungen»
die in ihm waren , und die mahnten : Tu es nicht — bleib fern
von ihr . ,

„Was will st« also? Mitleid ausdrücken? Teilnahms
bekunden? Dafür habe ich wirklich nichts übrig . Und so ist
doch mein Fall auch nicht ! — Im Dämmern senttmental Wer
schöne Möglichkeiten reden, die einmal waren , und die nicht
mehr stnd? Liegt mir nicht , Mutter ! Lyrik, so kalt serviert
als stimmungsvolles Echo gemeinsamer Erinnerungen — nein»
wirklich : dazu bin ich nicht mehr jung genug. — Bleibt eine?
übrig : — neugierig mag ste sein — neugierig , zu erfahren : trrf*
hat der fich durchgemausert? Nicht nur , es zu erfahren — denn
schließlich weiß sie ja das Wesentliche jetzt durch dich, nein , e»
zu sehen : ihren Finger in die Wunde zu legen ! Mutter — »ud
dazu, ihr das angenehme Prickeln so zwischen fünf und sechs bei
Tee und kaltem Aufschnitt zu vermitteln , bin ich mir wieder«
um zu gut . Dafür war diese Zeit , durch die ich drüben ging^
zu sjnß , zu schy« r. dgs , Wvtterl " Mrts . folgt .)
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III . Danksagung für Natinalgaben .

An freiwilligen Gaben lNaturalgaben ) für die ins Feld gerückten
Truppen sind seit unserer Veröffentlichung vom 22 . August vier ein -
gegangen :

A . Aus der Stadt Karlsruhe :
4 . Sammelstelle 3, Nowacksanlage 19 . Otto Leibbammer 1 Korb

Schullerer 4 Taf . Schokolade , Fr . Grund 1 Roxhaarkisscn . 3 Ueberzuge

trau
Sattler Kock 1 Fl . Wein Frau Stadtrechner Müller SP . Socken

Militärbosen . 1 Trikothemd . 1 Nokhaarkissen . 2 gold Ringe . 1 B

§
ulswärm ? r , Farn . Schremp 2 Fl . Himbeersaft , Ä . Greiner 1 b
ocken . 1 Taf . Schokolade . Priv . Treibs (weitere Gabe ) 5 Steppdecken

Unaen . 19 Pal . Verbandwatte . 1 Cambrik . 1 Pak . Verbandwoll . 1 Pak
Komprehstoff , 5 gr . Pakete S.'aze . 1?3 ^ Binden . Fr . Knupfer 4 2mv
lücher . llngen . 1 Messingschale , 1 llrtnglas , ?ytj . OBntmus 1 Kiste
Zigarren , Briefpapier mit Umschlag , 1 Haarlette mit Goldnefafit .
Frl . Bodenheimer , Lehrerin , 4 P . Socken, ^Postass . Blaile 41 P .̂ Futz

ücherläppen . Lesest ., Fr . Windisch 3 Fl . Fruchsaft ,
Liegestuhl , Herderschc Buchhandlung 200 Kalender 1914 , 15
ftirm . Dorer Nachf . Leseitoff , 6 spiele , Zedern , Halter " '
Firma « ob ! lweit . Gabel 10 Jahrgänge „ Woche"

. Fr . Dr . Schnchberger
LS P . Unterhosen . 6 Lcinen ^ lnterhosen . 18 Semden . 4 Arziiacken . 1
Operationsschürze . Fr . Werner 1 Liegestuhl/Fr . Smner 1 Kranken
stuhl . 100 Zigarr . . 4 P . Strumpfe . 1 Ruckenstube . ,fr . B . Bockermann
1 Liegestuhl , 1 Seearaskissen u . 2 Ueberzuge . 1 Federkissen mit 1
neber * Beller 1 Liegestuhl , 5 Pak . Heften . „

5 . Sammelstelle 4 , Werderstrahe 35 . Braun 3 Hemden , ?vtau
Seiter 1 Fl . Wein , Frau Stadelho ?er 1 Fl . Wem , Schuhler : 18. P .
locken Unsen . 2 P . Socken . Frau Zoller 1 Korb Bohnen u . anderes
Memüke Unaen . 1 Bettuch . 1 St . Verbandleincn . RechnungZrat Suber
I Kiste

'
Zigarren , Frau Zoller 1 Korb Gemüse . Frau Ernst Gutmann

« WMMWK
1 « 'srv 5 junet » s ?
to£&. f%"'&?•

1» Sil
ungen . ' » " " " VXLtwmnmptn llna 1 Nicketveaei . i nsoweuuu -
form , 4 Gläser . 1 BadeLyermomet , g 2 sapan . Matten .
platte . 1 Was ^ orb m UÄ ^ I Vak Tee k Zigarren . 7 Büchs . Na -
Ungen . 2 Hemden . 2 P . Socken . 1

Ungen . Lesestoff , llngen .
tronpastillen . Hofmus . Hobmnller

2 P
Apfelsaft . 2 Fl . Malaga . 10

1 Korb grüne . Bohnen . Sr,L . ^ eicr, iu «
Zigaretten . Herrn P .

Pak . Zwieback . Ungen . ..1 A x>imbeersast . Frl . Kirsch 15
Rothenberger „ Zum Grünen Wald 8 « U « tmoceriw . u Socken .
B Fußlappen . Ungen . SP . « otajf . f taÄ r

n Yßemd 100 Post -
I

'
» Ii ^ '

L? kÄ
'

E
°

H 20 Postkarten . 1 Pak
^

Bleistifte 2

.arten , 2 Bucher , 1 ? l L kor, . . . ftatl 50 Buchlein . Frl

, rwi
^

Bleckmer Ma^ r 1 P - Socken . Schokolade . Fr .
8. Sammelstelle 7 , » oifettejße : 5Ki. ^

^
St ^ iaarctten . Hauptl .

Kommerzienrat Müller 500 Zigarre . / -
j 93 Socken . Frau

Stockei 220 Ansichtskarten . Ungen 3 Fl .
^

" weiN
^ Forstmeister

Revisor Senn 6 Klffen . 3 Hemden , -p
ü Bado 100

Sexauer 6 Unterhosen , llngen . 9
Marktina 4 P . Socken , Frl .

HS *? '» SÖSgrUM "®

U
Dr Seyb 24J0

» Paar Fuhlappen Ünatnannt ^ Paar Strümpfe 3 Paar Unter -

Knfeti 4 Taschentücher , Frl . K. K . 6 franz . u. andere Orden . Frau
SlinTtetbeH , 3 P . Socken , P . Z . Bucher . Emma

Di ^ oli Dienstniädch . , 12 Taschentücher , Elise Wölfs , Dienstmädchen .
« iaaretten . Tabak , Frl . Grete Weiffer 7 Binden , 1 Buch .

TmtitfA 30 . Fr . M . Wisnowsky 1 Bett -
stelle/Glasermstr . Lambert 1 Liegestuhl . Frau F 15 P . Strumpfe .
Pfeifer S Paar Strumpfe , Frau Albert Staehly 3 Bettepviche , ~ P .
Socken 5 Tas ^ ' " tücher . Mar Strauh 10 Fl . Kognak , 12 Dosen Kon -

serven / 100 " ... . klarten , 1 Schachtel Zigaretten . <? i . Emilie Eisele
g Bettücher 7 ?Xeter BaumwoNtuch . 1 Bett . Max Hagmann 20 Pakete
Taba

"
Mo es Baer 1 Liegestuhl . Frl . Pfeui ^er 1 Kiste Zigarren 3 P .

Socken Frau Emma Siehl u . Lattner 3 Hemden , D,r . Kellner 1 Nacht -
stubl 1 Luftkissen K . Hehel . Hauptl . , 1 Kiste Zigarren , 11 P . Socken .
NÄ °-WT W

'
äatöeJ B - ttschussel . Frau Schandelwew 1 Fl .

Himbeersaft Frau Mccher 6 Hemden , 4 Unterho,en , S P . Socken , , ?r .
Karcher Wwe . 2 P . Socken , Frei , Kanonierstr . , 3 Fl . Weihwein , 3 halbe

Fruchtsaft Bettwäsche , 5 Tafeln Schokolade . 4 Bettücher , 6 Deckbett -
,UerN . S Kissenbezüge . Leinen . 1 gr . Wurst . Fr .. Maltite 1 P . Socken .
4 Waschlappen, Luise Speck 9 P . Socken, Fr . Lange Lesestoffs, ^r . T̂örich
10 Fl . Malaga , Frey , Verw .- Sekr . . 1 Liegestuhl . 2 Kissi

n , o «lasch . Wein , Fr . Dir . Moninger Zeitschr . , 1 Urin -
:hl . Fr . Lütz 1 Kopspolster , Fr . Moninger Zeitschriften ,

Wouoeirner . vauptl . , 1 Liegestuhl , Dir . Kellner Lesestoff , 1 Stuhlkissen ,
Ipoll . Decke , Fr . Fischer Zeitschr ., Fr . Engelbach 1 Ueberzua . 3 Kiss.,

4 P Socken, Leinwand , Fr . Hillenbrandt 2 P . Socken, 1 Büchse Milch,
Lern wand , Bücher , 9K*q , Fr . Pfeifer 12 P . Socken . Fr . Rrmbruster

/»•*»«#T» O -m *-f 11öfters 1 ff**

Tdler "
, Mühlburg ."" ' be , 1 Liegestuhl

heimer . Hau " '

Syaik 100 Zigarren , luuu iiiua }i» iattcn , iuuu ^ iparrcn ,
Fr . Bankdir . Roth Wwe . 15 Taschentüch . . 6 Hemden , g Unterhosen . 13
P . Socken , 1 Schaukelstuhl .

IN. Sirmmelftelle ? , K »rl - Frirdrichstr « tze 17. Frau Welten 2 Hein .

Zigarren , 500 Zigaretten , 6 Päckchen Tabak , 1 Pak . Tabak . Ungen .
1150 Zigarren , 200 Zigarillos , 1165 Zigaretten , 700 Ansichtskarten ,
Weil 1 Fl . Erdbeersaft , 1 Fl . Himbeersaft , 20 St . Cervelat , 2 Körbe
Mirabellen , Frau Riegel 3 P . Socken, 12 Unterhosen , Ebersberger u .
Rees 10 Kisten Friedrichsdorfer Zwieback , Frau Strauh alte Lein -
wand , Dr . Paul Gerhardt 200 Zigarren , Lesestoff , Frau Emsheimer
2 Fl . Stachelbeerwein , 1 Pak . Karao , Oberstleutnant v . Colomb 300
Zigarren , 21 P . Pfefferm . , Langer 2 Liegest . , Ung . 1Ö0 Zigarren . 200
Postkarten , ca . 30 Pfd . Staniol , Oskar Schank 1 Luftring , Ellias
Landmann 1000 Zigaretten , Ellias Ziegler , „ Kaiserhof "

. 1 Nachtstuhl .
Ungen . 3 P . Socken , Frl . Lindner 1 P . Socken , M . L . 2 P . Socken , 200
Postkarten , 6 Taf . Schokolade . Volksschulrektorat Karlsruhe 6 Feder >
kissen , 196 P . Socken , 6 P . Staucher , Fr . Hartmann Wwe . 24 Fuh .
läppen , Hermann Bücher u . Zeitschr . , Gunst Zeitschriften , Wolff 2 P .
Socken , o Hemden , Himmelheber Zeitschriften , 1 P . Socken , Henschel
Bücher , Frau K . Göttle 46 Bände „ Woche"

, Gras 3 gefüllte Kissen ,
4P . Socken , 9 Unterjacken , 2 Hemden , 2 Kissenbezüge , Bücher u . Zeit -
ichriften , Nettinger 1 Nachtstuhl , Buchbinder Arzberger 25 ausgezogene
Registerkarten , Th . Billigheimer 150 Fl . „ Rheinella "

. Erfrischungsgetr .,
Frauenverein Rheinbischofsheim 30 P . woll . Socken , 23 P . Unterhosen ,27 Hemden , Arch. Deines 1 P . woll . Staucher , Frauenverein Karls -
ruhe 3 Socken . , Fr . Jng . Jonas 6 Nachthemden , Leo Futterer 1000
ZiUretten , Ungen . 4 Fl . Limonadeextrakt , Frl . Hauck 3 P . woll . Sock.,

8Tas . Schokolade , Konr . Schwarz 9000 Roll . Klosettvapier , 14 St .
Klosetthalter , Jak . Brief 1 Kranken - u . 1 Nachtstuhl , Eisele 1 Nacht -
stuhl , Freifrau C. von Göler 1 Nachtstuhl , Millinowski 1 Nachtstuhl ,
Petrakis 1000 Zigaretten . Frl . Dr . ProSkauer 5 P . Socken , M . Reut -
linger 1 Nachtfauteuil , Heinr . Maurer 100 Zigarren . Anton Schaar
200 Zigarren , 60 Pakete Tabak , 180 Zigarillos , Ungen . 100 Zigarren ,200 Zigaretten , 5 Päckch . Tabak , Frau Trübner 3 Nachtstühle . Fr /
Marie Heilmann 1 Pfd . Kakao , I . Ahicart 100 Fl . span . Wein , Kanz -
leirat W . Kuhn 50 Zigarren . lOO Zigaretten . Studienrat Bösser Bücher
u . Zeitschriften , Karl Schlecht 200 Zigarren . E . Wagner 2 Jahrg .
„ Woche'

, Südpfarrei 35 P . Socken , 4 Unterkittel . 2 P . Unterhosen ,
Zeitschriften , 22 P . Fuhlappen , H . Kommerz .-Rat Moninger 200 Ziga -
retten , 50 Zigarren , 20 Taf . Schokolade . H . Weih 6 Fl . Himbeersaft .
Dennig 1 Kiste Zwieback , 2 Kisten Eiernudeln ,Dr . Warth 28 P . Sock. ,5 Unterhosen , Frl . Brückner , 4 Baumwollflanellhemden , durch Perm ,
d . H - v . Oechelhaeuser 4000 Postkarten . Bücher , 1 Paket Pfefferminz ,
1 Pak . getrockn . Zwetschgen , Frl . Fr . Glauner 2 P . Socken , I . Maier
1 Pak . Postkarten , H . Ankener 1 Fuhbewegungsapparat , 1 Wasser -
!Äe ^ .» r . Müller 5 P . Socken , Ungen . 7 Taschentücher , Fr . Berblinger

S500

Zigaretten , Fr . Emmi ? A . 6 P . Socken , Ungen . 1 P . Socken . Fr .
ausler 3 gold . Ringe , Fr . Dr . Bertheau 1 Korb Anisplädchen , Fr .
erhard 12 Leibbinden , Fr . Goos 200 Zigarren . 1 Wurst , llngen . 100

Zigarren , Erz . Schenkel 12 Hemden , 15 P . Socken , 12 Taschentücher ,
ĵ r, . Fischer 20 Fl . Weiher Bordeaux , Erhard Ludwig 500 Ansichtskarten ,
^ ruchtehandlung Della Bona 1 Kiste Zitronen . Trunk 1 Krücke, Fris .
Boschert 100 Zigarren . 12 St . Seife , 1 Pfd . Tee und 1 Pfd . Kakao .Karl Munsch 1 Hemd u . 1 Hose , Frauenverein , Gartenstr . 6 P Socken ,
N . Barner 1 P . Soldatenstiefel . 2 Trikothemden , Frl . Baumann 3 P .
Socken . 6 Hemden . Fr . Wernet 5 leinene Bettücher , 6 lein . Servietten ,8 Handtücher . 2 Kopskissenbezüge , 1 Tischdecke . Friedr . Prind 150 An -
stchtskarten , Ung . 4 Mettwürste . Rest . „ Klapphorn " Zeitschriften , Selt -
ner 1 Nachtstuhl , Frl . Lindner 3 Spiele , Wipfler Nachtstuhl . Frl . Jost
Zeitschriften , Laub 1 Nachtstuhl , Conrath Zeitschriften , Hamburger
6 Unterhosen , Bahnverw . Kautz 1 Luftkissen , Benoy 1 Nachtstuhl , Frl .
Tanneberger 6 P . Socken , 2 Tafeln Schokolade , Fr . Lehr 2 Bettbezüge ,2 Kissen , Mauterer 1000 Pakete Brustbonbons . Fabr . Rieger Zeitschr .
u . Bücher . Ungen . 1 Bettuch . 2 Kissenbezüge . 3 l . Handtücher , 1 Bett -
bezug , Ungen . 25 Zigarren . 1 Pfd . saure Drops , Fr . K . Müller 24
Hemden , Ministerialrat Dr . Schmidt 100 Zigarren , Fr . v . Baher -
Ehrenberg 2 Mettwürste , Hörnia 100 Zigarren , Fiebig 1 Glas Drops

rert , 50 Stuck , 50 Postkarten , Hager , Hofl ., 25 Fl . Pfefferminz , 3 Pak ." wieback, 2 Fl . Wein , 4 Eimer Marmeladen , Rechnungsrat Braun 1
. '. Krücken , Fr . Äugenstein 2 Fl . Johannisbeersaft , 1 Fl . Himbeersaft .3 Kruge Zwetschgensaft , Fr . Assessor Lux 6 Trikothemden . 3 Trikot -

Unterjacken , Ungen . 1 Schachspiel , Firma Zimmermann 2 Durch -
hreibehefte , Kathrein . Malzkaffeefabr . 20 Kisten Malzkasfee , Fr .
i?olr 30 Tonpfeifen , 15 Paket Tabak , Ungen . 100 Zigarren , Fr . Zim -

» L. ?ÜUUJUUIUI 1U VfUUCIl , AAimctl.3 Nachthemden , Fr . Becker 1 Pfund Wolle , 3 l . Hemden , 1 P . Unter -" usen . Sinner 48 Hemden , 24 P . Unterhosen , 177 Binden , 24 P .
trumpfe . Ehret Wwe . 1 Leibbinde , 3 P . Socken , 3 Hemden , Firma

Elikan u . Bär 2000 Postkarten . Masseweder Nachtstuhl , Fr . Schäfer
12 Taschentücher , 6 P . Socken . Frauenverein Karlsruhe 1 Fl . Likör . 6
Handtucher . Postkarten . Tscherter Zeitschriften . Ungen . 1 Nachtstuhl

4 P . Socken . Fr . Fr . Wilser u . Fr . Schmidt -Wilser K P . Socken . Beck
1 Liegestuhl , Frau Bachmann 1 Fl . Cognak , 1 Fl . Kaiserina , 1 Fl . Zi¬
tronensaft , Ungen . 1 Gummilustkissen . Ungen . 3 Fl . Johannisbeersaft ,
Rombacher Zeitschriften , Mahler u . Söhne Zeitschriften , Karl Fr . Bi -
schaff 20 Pak . Pfeifentabak . Frl . Marie Krieger 1 P . Socken , Ev . Süd -
Pfarrei 3 P . Socken , Fr . Hauptmann Gaar Wwe . 3 Fl . Himbeersaft ,3 FI . Brombeersaft , 1 Fl . Likör , Rosa Mayer 1 P . Socken , Fr . Krieger
Bücher , Farn . W . Harlfinger 8 P . Socken , 12 Tafeln Schokolade , Fr .
Rea . -Baumeister Nöldecke 6 Nachthemden , 1 P . Socken , Fr . Prof . Nöl -
deae 1 P . Socken , 6 P . Fuhlappen , Fr . von ^Schwedler 6 P . Socken . 20

goldene Brosche ,
Bismarck -Äilder

- - - — . — .. . . . - 4 Schülerinnen
Berta , Johanna , Elsa , Berta David 4 P . Socken . Georg Stellberger 100
Zigarren . Bildhauer Hirt 300 Zigaretten , 150 Ansichtskarten , 100 Blei -
tifte , Knopf „ Zum Roten Haus " 500 Zigarren , Frau Fabrikant Wid -

mann 20 Bände Fliegende Blätter u . and . Zeitschr . , Ungen . 1 Bett -
Aussei , 1 UringlaS , Bücher u . Zeitschr . , 25 Ansichtskarten , Ungen . 4 P .
Socken , 4 Anhänger an Ohrringe , Gebr . Palm 5 Leibwärmer , Fam ." revheit 2 FI . Johannisbeerwein , 1 Fl . Punscheffenz , 2 Fl . Fruchtsaft ,

Fl . Rhein - und Moselwein . Frl . Ernst 2 Kissen mit Holzwolle . Fam .
Freyheit 1 Hemd , 3 Unterhosen , 6 P . Socken , 12 P . Strümpfe , Ungen .
8^ Handtücher . Lesestoff . Fr . Fischer 14 Kissen mit Holzwolle . 1 Lust -
ring , Visel Wwe . 1 Pfd . Wolle mit Beigarn , Unaen . 3 P . Socken . Fr .
Zeitvogel 3 Fl . Himbeersaft . 4 Töpfe Kirschen , 1 T . Traubengelee , Ger -
ber u . Schawinskh 1 Pak . Postkarten , Karl Blum 100 Zigarren , Tisch
300 Zjgarren . 300 Zigaretten . 10 Pfeifen , 10 Pakete Tabak . Fr . Stern
6 Softkissen . C. A . 100 Zigaretten , Fr . Gerkerst 6 Hemden , 4 T . Scho -
kolade , 2 Päckchen Kakao , Fr . Rieger 24 Zigarren . 1 P . Socken , G . K.
3 Pfd . Schokolade , Della Bona 1 Kiste Zitronen . Egem Lesestoff . 1
Spucknapf , Ed . Wagner Lesestoff , Conrad Lesestoff . 1 Liege -
stuhl . Rieger 9 Eimer Marmeladen , Mahder 1 Nachtstuhl . Bar -
ner 1 Nachtstuhl , Teubner 3 Svreukissen , 1 Kissen , Liegestuhl , Lesestoff ,
Frank 1 Nachtstuhl , 1 Liegestuhl , Betsch 1 Liegestuhl , Reutter 1 Nacht -

ten , Ungen . 20 kl . Kissen , Ungen . 25 Zigarren , 50 Zigaretten , Fr . Dölle
3 P . Socken , Fr . Sieder 3 P . Socken . Della Bona 1 Kiste Zitronen , Wa -^ enheimer 3 FI . Orangensaft , 3 P . Pulswärmer . G . Waaner Zeit -
ichriften , Ungen . 50 Zigarren , Fr . Starwenda 2 Decken , 2 Leintücher .
Frl . Bechtold 2 Kissen , Ungen . 2 P . Socken . 8 P . Fuhlappen , Stoll 1
Korb Bohnen . Landgerichtsrat Winkler Lesestoff , 1 P . Socken . Dratz
350 Pak . Keks u . Zwieback . Forstrat Dr . Eichhorn Lesestoff , I . Freund
Lesestoff . 1 Liegestuhl , König 100 Dosen Tomaten Püree , 36 Tisch-
tücher . Frl . Senfter 7 V . Fuhlappen , Ungen . 5 Unterjacken . Frl .
Rorlock 100 Zigarren , 3 Fl . Weihwein , 1 P . Sandalen . 1 P . Loden -
bosen , 1 V . So «ken , 1 grohe Anzahl Bücher , Firma S . Rosenbusch 15
Mützen , A . u . M . Rösch 9 Waschlappen , 1 Glas Gelee . Köhler 50 Zi -
garren , Prf . Hahlinger 50 Zigarren . 1 Pfd . Schokolade . Ungen . 1 kl.
Eisschrank . Kunstmaler Lemmer 1 Tisch , 2 Stühle . S . Withner 1 Liege -
stubl , E . Leist 11 Kissen (Holzwolle ) , Fr . Feierabend 1 Fl . Kognak . 1
Paket Schokolade , I . Wertbeimer u . Sohn 500 Limonade -Würfel . Fr .
Krauth 5 Hemden , 8 P . Socken , 4 Unterhofen . Siedle 1 Liegestuhl . Zeit -' chriften , Fr . Hauvtmann Stott 1 Rohhaarkissen , 3 Bezüge , 2 Dreieck-
ücher , Unaen . 2 Schüsseln . 2 , Bestecke . 6 Kaffeelöffel , Prof . Mauer 1

Tisch , 2 Stühle , 1 eis . Bettstelle , Pfarrer Hesselbacher , 1 Liegestuhl ,
Stieh 1 Klappstuhl , Werber 1 Nachistuhl . 1 Bettschüssel . 1 Urinflasche ,
Gutfleisch 1 Liegestuhl , Schleien Zeitschrift . . Trautmann 1 svan . Wand ,~ r . Ziegler 3 P . S »cken , Frau Bühler v Hemden . 12 P . Socken . 1 Fl .

irschwasser . 3 FI . Rotwein . 200 Zigarren , 8 Gläser Kompott . Fr .
Kathol 1 Liegestuhl . M . Barn 1 P . Strümpfe , Oberleutnant Weber
Lesestoff . Frau Wolff 3 Bettücher , 2 Hemden , Leinwand , Zimmermann
17 Schachteln Briefvavier . 1 Schachtel Federn , 7 Bände Woche. 27 Fe .
dernhalter , Knaus 3 Knäuel Schnur , Fr . Gaar 5 Fl . Fruchtsaft . 1 Fl .
Koanak , 1 Fl . Kirschenwasser , Baruch ' " ~
Liegestuhl
20 FI . Hi m , W » .
heimer 1 Eisschrank . 2 Bettstellen , 1 Nachtstuhl . 2 Ruhestühle , 4 Fuh -
schcmel. Müller 1 Liegestuhl , Bergmann Lesestoff , Fr . Mannherz 2
Liegestühle , Mehler 2 Fl . Himbeersaft . Fröhlich 6 P . Socken , I . Freund
2 P , Socken , Th . Schwab Lesestoff , Ungen . 1 Kochkiste. 100 Zigarren ,

Unbekannt Lesestoff , 2 goldene Ringe , Gebr . Ettlinger 50 Kissen und
Rollen , Della Bona 1 Kiste Zitronen , Werner 1 gefülltes Deckbett , 8
gefüllte Kopfkissen , 1 Betteppich , 2 watt . Gmtberten , 9 Spreukissen , 3
isedernkissen , Binden , 6 Taschentücher . 1 seid . Halstuch , 6 Handtücher ,
6 Kissenbezüge , 4 Bettücher , Ungen . Lesestoff , Frl . Gob 1 Liegestu
Lang Lesestoff , Fr . Rosental 1 Gummiunterlage , 2 wattierte Unter »
lagen , 2 Deckbettüberzüge , Barchent , Daniel 11 Kissen lHolzwolle ) , A.. a. . . . ~ . . ~ - - - Unaen . 2 Pfd .

l. Stein 5 Fl .
W> W . . . . Kinderwagen . 1<

Nachtgeschirr , 2 Bettpfannen , 1 vollst . Waschtischgarnitur , Fr . Foel WUh
Feldbett , 1 Federnkissen (Bett ) , 1 Kopspolster . 8 kl. RwhhaarlisÜM ^
Traggurten , Löwenstein 60 Binden , 14 Mtr . Nessel, 5 Coupon Molton -
Einlagen , A. Mayer 30 Postkarten , Lesestoff . Briefpapier , Bleisttft .
Gummi , Fr . Bachmann 3 Leintücher , Binden , Sicherheitsnadeln (4
Pakete ) , Fr . Major Tietze 20 Taf . Schokolade , 100 Zigarren , G . Botz
Lesestoff . Dambacher 2 Binden , 8 P . Socken , Luisenhaus Karlsruhe »
Zeitschriften , 3 Spiele , Dr . Mansbach 1 Nachtstuhl , 1 gr . Sterilisier -
apparat , Fr . Nicton 12 Taschentücher , 6 Hemden , 6 Unterbosen , S Paar
Socken , Oswald 7 Fl . Südweine , Ungen . 25 Dreiecktücher , Dietsche
„ Butterblume "

, 4 P . Socken , 10 Glas Fleisch -Extrakt , 12 Fl . Kognak .
3 % Pfd . Tee , 58 Pfd . Nudeln , Fr . Stoy 8 Armbinden . 2 Moltonbett »
tücher , 24 Paket Leibnitz - KekS , K . L . Stern u . Sohn 2 Gummiunter -
lagen , Fr . Prof . Hahlinger 3 P . Unterhosen , 10 P . Fuhlappen , Fr .
Lang 1 Kinderwagen , Fr . Kraft Wwe . 3 P . Socken , 3 P . Staucher «
Leinen , 3 Fl . Himbeersaft , Fr . Richter 2 Fl . Himbeersaft , Äisel 1 Luft -
kissen . Holzschuh 10 Leibbinden , Schwarzmann 1 Kochkiste, Eggelina 25
St . Seife . Fr . G . Krauth 4 Haar Stiefel , Birmelin Leinen , Lesestoff .
kissen . Holzschuh 10 Leibbino
St . Seife . Fr . G . Krauth 4 . . .2 Leintücher , 2 Plumeausbezüge , 4 Kissenbezüge . Leinen , Fr . Ammon
1 Liegestuhl , ! Fl . Kirschwasser , 1 Fl . Rum . Unaen . 20 P . Fuhlappen .
Leinwand , Fr . Greulich 1 Gummiunterlage . Weinhandl . Sperling 1

I . Kognak,
"! FI . Samos . ! Fl . Portwein , Familie Ungen . 1000 Bog .^ 1000 . ~~ r ~ — —

areie Arrenpapier , jvr . . .. . .
issenbezüae , Frl . Hetz ! Liegestuhl , Bader 1 Liegestuhl , Ungen . Lese-

Zriefp . und 1000 Umschläge , 1000 Postkarten , 2 Fl . Tinte , Bücher ,
Zakete Aktenpapier , Fr . E . Fitz 1 Kochkiste, Fr , Heh 6 Leintücher . 12

stoff , Fr . Geh . Rat Bittmann 28 P . Socken , Fr . Rieger Zeitschriften ,
Fr . K . Heigmann 12 P . Socken , 20 Meter Hemdenstoffe , Fr . Pf . Bäh -
ring 1 Dutz . Dreiecktücher , ! Pfd . Kakao , % Pfd . Keks . Leinen , Äeschw.
Seegmüller 6 P . Socken , 3 Kissenbezüge , 8 Hemden . 7 Federnkissen , 5
Holzwollkissen , 2 Spiele Karten , Straile ! Liegestuhl , K. L . Stern u .
Sohn 130 Meter Nessel , Oberlandesgerichtsrat Neckel 4 Hemden , Fr .
Augenstein Wwe . ! Liegestuhl , Ungen . Lesestoff , 19 Pak . Tabak . Unbek.
(d . Jörg ) 6 Liegestühle . Fr . Hauptm . Stoy ! Liegestuhl , Ungen . S Drei -
ecktücher, Lesestoff , 4 Dutz . Zwieback , Frl . Weber (d . Kaisers Kaffee -
geschäft ) 1 Pfd . Kaffee , 2 Büchsen Kakao , ! Schachtel Kakao , ! Schachtel

! Spreukissen , Werner 1 Strohmatratze , Fritz Kauffmann 6 Rollschutz»
wände , 2 span . Wände , Ungen . ! Schreibtisch . Della Bona 1 Kiste Zi -

öpteß l 5: iegeiiUM , ?vr . üiib i « nie weiiiuit , vyeiujiu. wHiiuomti i
Fl . Punschessenz , 1 Fl . Sühwein . 2 Töpfe Gelee , 3 P . Socken . Mul -
lerfche Buchhanolung 1 Partie Bücher , Fr . M . Scheitel 30 P . .Fuh¬
lappen , 40 Zigarren , Ebersberger u . Rees 10 Kisten Zwieback , Unbek.
650 Postkarten , 50 Zigarren . 100 Zigaretten , Fr . Mees Zeitschristen .
Rothenacker 1 Liegestuhl , W . Kern 1 Nachteimer , 1 Nachtschüssel, Fr .

kl . Tisch , Zeitschriften , s . Oppler 1 Ueberzieher, . !
Pantoffel,

~5 Hemden ,
'
.Kfeinbub 1 P . Krücken , 1 künstl . Bein , A . Dinner

1 Liegestuhl , Geh . Rat BIun , 2 Rohrsessel . 5 Kissen , A . Kern 1 Nacht -
stuhl . Baer 1 span . Wand , Unbek . 4 Schemel , 1 Kiffen , 4 Liegestuhle ,
Lesestoff . Fr . M . Löwengard 1 Dutz . Dreiecktücher . Zeitschriften . Fr . v.
Bayer - Ehrenberg Keks , 2 Pfd . Kaffee , 4 Taf . Schokolade , Volksfchnl -
rektorat 149 Socken . 9 P . Staucher , 1 Kissen , 13 Hemden , Frl . Bcm-
mann 6 P . Unterhosen , 24 Fuhlappen , Fr . S . 3 B . Socken , Fr . Böh 5
Spreusäckc . 1 Unterlage , Geh . Rat Schellenberq Lesestoff . Fr . Wolf 1
Schachtel Kekes , Ungen . 40 Dreiecktücher , Leinen , Ungen . Leinen ,
Köhler 1 Schachtel Kakao . 1 Schachtel Mehl , 1 Schachtel Hühnerbrühe ,
1 Biskuits , E . Kube 4 Kissen . Wielandt 1 Liegestuhl . C. Welker 6 Kisse« .
50 Zigarren , 2 Pak . Seife , 6 P . Socken . Arbeitsstätte für frw . Näh -
arbeiten (Leitung Frau Direktor Buraer ) , Stoff u . Wolle geliefert vom
Roten Kreuz , Zutaten beschafft von Frau v. Fiebig , von der II I ! des
Mädchengvmnasiums und von Ungen . 43 Hemden , 3 Unterhosen , 26
Dutz , Handtttcber , 30 P . Socken , an derselben Stelle gingen ein von :
Firma W . Keller 17 Hemden , Fr . Ina . Laubmann 6 Hemden , Frl .
Hebenstreit 5 Hemden , Fr . Natalie Siller 12 Hemden . Frl . Klumb S
Unterhosen , Frau Karl Blum 15 P . Socken , Ungen . 1 Hemd . ( Forts , f.)

Wir danken herzlich für diese Gaben und bitte « um weitere Zu »
Wendungen . ^ »

Karlsruhe , den 28 . August 1914 . , , ,
Der Vorsitzende der Depotabteilung: . . ^ 4

Glockn e r . Geheimer Rat .
' "$ *•

Utas beste

Pfarrer Seb . Kneipps

st das beste Toilettemittel . Infolge der tmfiber -
Iroffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhaut
verhütet es den Haarausfali , die Schuppenbildunn
und das Spalten des Haares und bringt üppiger »
und lockeren Haarwuchs . Nur echt mit dem
Bilde Kneipps , in Flaschen zu 90 Flg ., Mk . 1 .75 ,

2 .1)0 und 3 .25 in vielen Apotheken , sowie bei: W . Kaum ,

Strasse 66 und 127 , J . jLösch , Herrenstrasse , K . Lösch , Körnerstrasse ,
ö . Meyer , Wilhelmstrasse, F . Reiss , Luisenstrasse, H . Ries ,
Friedrichsplatz , Carl Roth , Herrenstr ., H . Tsehernin « , Amalien -
strasse ,E . Vogel , Friedrichsplatz , Th . Wa5z , Kurvenstrasse , L .. Wohl -
» chlegel , Kaiscrstrasse, C. eorrr Jaeoh , Ostend-Drogerie . 1965

Das
8Caä ser4 81d

1914
in Riesenformat 110X140 cm
mit Schlagworten Sr . Mai., dem |
Eisernen Kreuz u . Erinnerung I
an den Weltkrieg versehen . Ein
Kunstblatt in vielen Farben auf
feinstem Ghromokarton zum Ein¬
rahmen . Prachtschmuck für
Schaufenster . Restaurants , CafSs ,
Kinos u . Private etc. Enormer
Artikel , Gross-Abnehmer gesucht
leoen Habatte . Muster gegen
iinsendung von Mk . 3 .50 inkl . I

Porto u . Verpackung . |
Otto M . Müller Verlag !
Iterlin , Friedrichstrasse 23,1

Billig abzugeben .
Ein vollständiges bereits neues Bett
englisch , ein Büffet nußbaum , ? ett -
werk , Deckbett , Plumeau u . Kissen,
lange Tische u. 80 Stühle gut er -
halten . 13663

.̂ iibiinoerstrahe 24 . 2. St .

Auch während der
Kriegszett

bietet sich die seltene Gelegenheit
zu dauernder , guter Existenz , für
eine in der vegetarischen Küche
bewanderten , energischen Persön -
lichkeit mit einigem verfügbaren
Kavital . Kein Kauf .

Offerten unter Nr . 1382t> an die
Erpeo . der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

Hochherrschastlich.
Herrenzimmer .

wie neu , gu verk ^ nkn . Künstler -
Entwurf . Anschaffungspreis cs .
2000 .— M. Sehr seltene Gelegen¬
heit wegen Abreise . Offerten unt .
Nr . BL9403 an die Expedition der
Bad . Preise " erb /

Ml >Wer . Kraliis !Miier . z
neue und
gebrauchte

billig zu verlauf . Dnrlacherstr . S7 .
Ed . kecker , Küfermeister . B -̂ ?r. .4 .2

Zu vertanfen : Schönes , reines
Bett , bess . Diwan , feine Kommode .
Salongarnitur , Portieren , schöne
Tischteppiche,Klavierstubl,Staffelei ,
spanische Wand , Kinderbett , Schau -
fel - Stuhl , Gaszuglampe . Spiegel .
Bilder , Aktenschrank , Bürotische ,
Truhe . Weitzzeugschrank , Garderobe -
sckrauk S Krieastr . (?, 2. St . 3?S*IWtcoraui nrteflur . » . z . i» i . ig— '

WtiiSctlicow # ., Korbgefl ., Kinder -
klnvpslnhl . EiSschrank billig zu verk.
B39448 Lachnrrttr . 18, pari , rechts .

Zu verknusen : Guter Anzug , fein .
Frack mit Weste , Ueberzieher , alles
für grüß , starken Herrn , Gehrock-
Anzim .ZylinderhutLedergamaschen ,
seid . Damenkleid , schwarzes Jackett -
lostüm , schön . Trauerhut m .Schleier .
B39432 Kriegstrasie « . 2. St .

Einige Blusen und Kleidchen .
Halbschube für Mädchen von 13
bis 16 Jahren , gut erhalten , zu ver -
kaufen . B39422

Herderstr . 13 , 2. St . lks .
Guter Sattel mit Zaumzeug

zu verkaufen . B39347 .2.2
W erderstr . 72 . 4 . Stock , links .

KrteiillchmS
Krie «« »af>e 40 . ll . l. .

Iunge Spaniels
rassenrein , Pracht . Tiere . billi >
verkaufen . B8 !

Lammstrahe «, im Host
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Für Militärlieferungen!
Eine Cigarrenfabrik im badischen Oberlande hat

1 größere Posten CigaiTeil , :
reelle Ware , in der Preislage von Mit . 25.— bis Mk . 60.—, preiswert
abzugeben . Offerten beliebe man unter O . 3515 an II aasen ,stein & Vogler , A.-G., Karlsrulle , zu richten . 1384,.2.i

Als Kriegssremilllgeli
werden noch angenommen :

Hufschmiede . Sattler . Schnei -
der , Schuster . 13817 .3.2

Meldung im Geschäftszimmer :
Kreuzstrane 11 (Bezirlskommando ).

Atserve -Artilerie -Regimc«! 52 ,
Karlsruhe .

Zu verkaufen

Vergebung von
Bauarbeiten .

Rum Neubau eiueS Schwimm -
baoes . Licht -. Luft - und Sonnen -
bades sind

Entwässerungsanlagen
zu vergeben .

Vordrucke dafür können beim
städt . Hochbauamt , Karl Friedrick -
Straße Nr . 8. Zimmer Nr . 188,
abgeholt werden .

Daselbst sind auch die Angebote
bis Donnerstag , den 17 . Septbr .
d. Js .. vormittags 10 Ubr . ein¬
zureichen . 18849 .2.1

Karlsruhe , den 7. Septbr . 1914.
Städt . Hochbauamt .

Fahrnis -
Versteigerung .

Mittwoch , den 9 . September ,
nachmittags llt 3 Übt beginnend ,
werben Lnisenstraste S, 2 Treppen
hoch , zufolge Auftrags , aus einem
Nachlaß nachfolgende Gegenstände
gegen Barzahlung öffentlich ver -
steigert :

1 eintür . Kasten . 1 Schreibtisch ,
1 Bettstatt mit Rost , ein Wasch-
tisch, 1 viereckiger Tisch , Blumen -
und andere Tische , 1 Triumph -
stuhl , mehrere andere Stühle ,
1 Regulateur , Spiegel , Bilder ,
Bett » und Leibwäsche , 1 Herd ,
1 Gasherd , Küchenaeschirr , Holz
und Kohlen , versch. Zuber und
sonst versch. Hausrat , 13846

wozu Kaufliebhaber einladet .

I . Gromer ,
Vorfitzender deS OrtsgerichtS I .

Browning *

Revolver
mit Munition noch abzugeben . 8.1
©3W" Iiftvy . Markgrakenstr . 22 .

AnMlkllmer
billig zu verkaufen . B39402 .2.1

Körnerstraste 14 . 1 . St .

Zu verKausen
einige saub . kompl . Betten , 2 pol .
Höcht), kompl . Betten , zusammen¬
passend , ILO Mk. , Kinderbetten , 1
Vertiko , 1 Chiffonnier , 1 - u . 2- tür .
Schränke von 8 Mk . an , Kommode ,
Tische . Küchenschränke v . 5 Mk . an ,
Waschkommode mit u . ohne Marm . ,
auch mit Sviegelaufsatz , ferner 2
Pianino , 150 n . 250 Mr .

Lndwia -Wilbelmstraste 5 . vart .
Eine bessere Grenadier -Uniform

billig abzugeben . B3V477
Scheffelstrahe 24 . n .

neuer Sraueräut
©39467

bill . zu verkf .
Nngartenstr . 37 , ll .

Kinderbettstellen
sowie eis . Bettstellen für Erwach -
V

Karl - Friedrichstrabe .

Chaiselongue . ^ ^
©39459 .2 . 1 . Schützenstraste 25 .

538945:

Nettelkamera Deckroullo 10/16
W. neu bill . abzug . Neupr . 49t) Mk.
S 88" Becker . Geranienstr . 4 . IV.

Ki !
'
iailneo« fiie!iet! öt(intt
fet » Mäsrftas

Näheres Borkstrafte 4L . 4 . St .

Massage
! wird von ärztlich geschultem !

Personal zu jeder Zeit in
und außerhalb der Anstalt i

| abgegeben . 8780 |

Friedrichsbad ,
Kaiserstraste 136 .

i

Getragene und neue
Anzüge, Ueberzieher.

Hosen . Joppen . Westen :c. kaufen
Sie spottbillig im ©39468.2.1

Gelegenheitskaufhaus
Werderstr . 55.

MMI im WKiÄm .
Fräulein erteilt gründlichen

Unterricht im Weistnähen . Ein -
tritt jederzeit . Beginn des Unter -
richtS am 15. September .
Anmeldungen täglich von8 —5Uhr .

©39465 DouglaSstr . 6 , pari .
Samstag abend ein schwarzes

Handtäschchen verloren.
Abzugeben gegen Belohnung
13889 Rokkstrafte 10 . 2. St .

Wer
etwas j» «Milse » hat.
etwas ja häufen sacht,
eine Stele za oergebt » hat
eine Stelle sacht,
etwas ju mieten sacht,
etwas ju aeraiielea hat
inseriert am erfolgreichsten nnd

billigsten in der

Badiscben Presse
Ervedition :

Ecke Lammstraste und Kirkel .

Zukaufen gesucht
Mehlsäcke

kanst mit 65 Pfg . pro Stück jedes
Quantum . Altmaterialienhandlung
^ «bringerstr . 6t . © 39227 .2 .r

zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 13834 an die

Erpedition der . Bad . Presse ".

« erhaileaes ZW«!
SU raufen gesucht .
^ Offerten unt . Nr . 2339431 an die
Expedition der «Bad . Presse ".

HmslMW ,
wenig gebraucht , 1 großer für Wirt -
schaft oder Kostgeberei u . verschie -
dene andere , sowie neue Email -
Herde sehr billig . B39442

Rastatter Fabrik -Laaer nur
Götdestrafte 51 . nächst Porkstr .
Ein gut - ganz billig
erhalten , w ' v » w abzugeben .
©39444 Kronenstr . 12 . 3. St . .

gut erhalten , bill .
i zu verkaufen

B39454 Riivvurrerstr . 88 . pari .

Wies WörS SS
gegen ein stärkeres . ©39466

Uhlandstraste 32 . III lks.
Herren - und Damen - Fahrrad

sofort billig abzugeben . ©89451
Akademiestraste 27 , 1 . (5t . _

Zerre«- unö Sm « S
billig abzugeben . B39440
Amalicnstt . 49 , 1 . St . b.

Freilauf , billig
zu verkaufen .

B39464 Kronenstraste 27 . 3 . St .

! M ImW 3
Flott und zuverlässig arbeitender

Buchhalter
mit guten Zeugnissen kann sofort
eintreten . 5268a

Offert , mit Zeugnisabschriften an
Woeraer & Co ., Rastatt .

Tüchtige , selbständige

der LebenSmittelbranche gesucht .
Bewerbungsschreib . nebstPhoto -

a
rapbie unter Nr . 13837 an die
Expedition der „Nad . Presse ".

Einige tüchtige

Fmlie » »der MM
zum Besuche von Privaten gegen
J , 3 Tagegeld und Provision sofort

esucht . -» r
îfsucheEs handelt sich um Aufsuchen von

Bestellungen für allerbestes , selbst-
tätige » Waschmittel .

Vorstellen 2—6 Uhr . B39395
Kriegttr . 36 iWirtschaft ).
Zattler gesucht.

Tüchtiger Mann kann sofort ein -
treten bei ©39336 .2 .2

M. Oswald , Sckiitzenftr. 42.

Ka »il « Mgksch,Z
wenn möglich geprüft u . verheiratet .
Garantiere für ständige Arbeit
und . wenn fleißig , Iahresverdienst
1200 Mk . ohne Nebeneinncchmen .
Lauter leichte , rus . Arbeit . Ein -
tritt am 15., auch letzten Sept . 3 .2

Karlsruhe . Winterstr . S, E . Blum .

Gresuclit .

Erd- und Betonarbeiter
zu Befestigungsarbeiten

sich wenden 5266a3 .2.
An S3RION , Aureliengasse 11

Sftrassburg 9 . Eis . oder morgens 6 Uhr beim
Roten Haus , zwischen Königshofen und Eck¬
boisheim. Stundenlohn Mk. 0.53.

Tunnelarbeiter
( Mineure ) .

Tunnelmaurer , a
c?,?t

Kolonne Erdarbeiter ,
sowie Leute , welche mit Oberbau -
arbeiten vertraut sind, sofort jre -
sucht . 5223a .8 .5

Zu melden bei Philipp Holt¬
mann & Co ., G . m . b . H . , Bau¬
bureau . Siegen . Oranienstr . 1 , l .
oder Nudersdorf i . Westfalen .

Melker
[oliber kann sofort eintreten bei
jofierrt Lohn . $839359 .2 .2

Wilhelm Weck , Karlsruhe
Nnitsstraße 20.' T

Konditor -Lehrling.
Sohn achtbarer Eltern kann bal -

digst als Lehrling eintreten bei 3. 1
Fr . BIäkcI , Hofkonditsrer .

©«"" Karlsruhe . Waldstr . 43,45 .

Perfekte
Kivilerpflegerill
tu erstes Haus per sofort gesucht ,
Dieselbe «rast tu der Pflege eines
Neugeborenen durchaus erfahren
sein und darüber langiiihrige
Zeugnisse ausweisen könnet, , nur
solche kommen in Betracht . Reben
der gewissenhaften . Pflege miistte
die Kinderwäsche ntitbesorgt wer -
den . Vorzustellen B39310 .2.2

Kriegstrak - »5 . II .
Gesucht wird zum 1 . September

für vorn . Fremden - Pension ein
ers ., zuverl . B39471 .2 . 1

Zimmermädchen,
das im Servieren , Nähen und Bü -
geln geübt ist . Offert , mit Zeugn .
und Bild an Frau JE . Wigger ,
Baden -Baden , Villa „Frisia ".

Ein ordentliche ? 13836

welches schon längere Zeit
gedient hat und gute Zeug -
nisse besitzt, sofort gesucht .
Frau Direktor Dachgrnber .

Karlsruhe - Griinwinkel .
Zeppelinstraße 38.

3831 .2.2 Klanprechtstr . 4 . 2 . St .

Mädchen-Gesuch .
Fleißiges , reinliches Mäochen mit

guten Zeugnissen für sämtl . tzauS -
arbeiten zu kleiner Fannlie <dre ,
erwachsene Personen ) auf sof. oder
15. Sept . gesucht . ©39476 .2.1

Kronenstraße 51 , 2 . St .

Per sofort gesucht
tüchtiges Mädchen , daskochen
kann u . Hausarbeitaut versteht .
Gute Zeugnisse erforderlich .
13343 Waldstraste 13 . III.

Zum sofortigen Eintritt suche
ein sauberes 23394Ü0 .2.1

jpgr Mädchen im
für Hausarbeit zu kinderl . Leute .

Zu erfrag . Steinstrahe 15 , part .
Einfaches , kräftiges Mädchen

zu jeder Hausarbeit gesucht .
Hebelstraste li >, 4 . Stock .

Snche auf 15. September ein
tüchtiges Mädchen zu zwei Kindern .
Dasselbe muß gut nähen und mit
den Kindern die Schulai ^ aaben
besorgen . Vorzustellen ©ZS278

Kävrinaerstraste 76 .
Ein braves , aesundes Mädchen ,das schon in besserem Hause gedient

bat , wird zu kleiner Familie auf
solo »t gesucht . Näheres
B33369 .2.2 Augnstastr . II .

<̂ in zuverlässig . Älleinmktdch ««
ohne Anhang , anfangs d . 39er I .,in der bürgerl . Küche durchaus
erfahren , zu 2 Personen gesucht .
B39447 Amalienstx . 24 . 2. St

Ein jüngeres Äj -idchen f . leichte
. auSarbeit tng « über gesucht .
»394l>9 f !

"

ycitll J «w «.. ■

Herrschaftswshmmg
5 gr . Zimmer , Veranda , Küche.
Speisekl . Bad . 1 Mans . , 1 Speicher -
kämm . , 2 Keller u . Zubehör auf 1 .
Okt . zu vermieten .
Näh . GchiNerstr .

'
ök, II . St . 11194

>auSarbeit tagsüber gesucht . Näh .'ftstraße 24. 3. St .

foüfdsftül! -ophienstrahe 116.

Kmlt - li-Ä Wei-iMiii
können Fräulein n . Schülerinnen
gründl . erlern , bei Frau F . Himmel .
Humboldtstr . 28 . 2 . St . lks . B

militäcsrei
währeno d

Kaufmann ^
. 26 Jahre alt , sucht

der Dauer des Krieges
AuShilfeftelle . Offerten unter
Nr . Ä39354 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erdeten .

Junger Mann
Krankenpfleger , sucht als Nachts
Wächter od. Krankenpfleger b. Herrn
Stellung . Offert , unt . B39390 an
ige Exved . der „ Bad . Presse "

. 2 .2

Fräulem ,
welches

ahre auf einem
Steliuu

mit flotter .
schon mehrere _ ,
Kontor tätig war . sucht .
auf 1 . Okt . Offerten u . Nr . B394Ä
an die Eyped . der „ Bad . Presse ".

FrKulein,
gewandt im Verkehr , perfekt i . Rech
nen , sucht Beschäftigung bei Kescheid .
Anspruch . Gest . Off . unt . Nr . BS9499
an die Exped " . der „Bad . Presse " .

Köchin
in allen Zweigen des Haushalts
erfahren , sucht Stelltma als Köchin
oder selbständige Haushälterin auf
einem Gut . Offerten unt . 833942°̂

an die Exped . der „ Bad . Pr esse
Fräulein . 26 Jahre alt . sucht

Stelle als

Haushälterin
bei einer Dame oder Herrn .

Offerten unter Nr . B39224 an
die Exped . der „ Bad . Presse " . 3.3

Fräulein .
das 4 Jahre den Haushalt eines
älteren Herrn pünktlich u . gewissen -
hast aesuhrt hat , sucht Stelle zu
einzelnem besseren Herrn . Offert ,
unter Nr . B39392 an die Exped .
der „ Badischen Presse " erbeten .

? Fmen Mn MMbei!.
Offerten unter Nr . B39423 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

sfiiuleiii sticht Stelle
zum Servieren , am liebsten in
Cafs . Offerten unt . Nr . B39425 an
die Exp . der „ Bad^ Presse " erb . 2.1

Für jüngeres Mädchen wird
tagsüber leichte Beschäftigung
gemcht . B394H .2 .1

Zu erfr . Waldhornstr . 32 , 3. St .
Junge , kinderl Frau sucht Be -

schäftignng tagsüber , eventuell
Monatsstelle . B39456
Fr . Oreher , Waldstraste 24 , II

Junge unabhängige Frau » die
in besseren Hausern gedient hat ,
sucht für sofort Monatsstelle .
B39418 Degenfeldstr . 15 . II, r .

Tüchtiger Kaufmann,
MlinitiMür KmetzonwI . AedtmMmil ».

bisher Bürochef , sucht passende Stellung . Offerten unter Ni . B 39372
an die Expedition der . Badischen Presse " erbeten .

Bäckerei,
?£CO<p
L

in sehr guter Lage , ganz neu her -
gerichtet , Nähe deS n . Hauptbahn -
hofeZ , gut gehend , mit schönem
Laden , 8 Zimmer u . Zubehör , für
einige Burschen eingerichtet , ist an
tüchtigen Bäcker zu vermieten so -
fort oder später . Zu erfragen

Sophienstrafte 114 . Il, rechts.

2 Zimmer
sofort zn vermieten als Bureau
oder Wohnuuz . 19799

Herrenstraste 15 , in .

Bäckerei . 1
In der Oststadt ist eine gutgehende

Backerei , in einer belebten <straße ,
mit ganzem Inventar u . Wohnung
zu nur 759 Mark zu vermieten .
Nähere ? Wilhelm ftnf . Güter¬
agentur in KailSriil ' e - Miiblbnra .

Stadtmitte .neben Kaiserstrahe \
mit Wohnung

2—4 Zimmer , auf Oktob . zu |
vermieten . Zu er fr . 9—5 Uhr
Herrenftra »e 15 , Iii . 12226 j

Wner Laöen Wvemielen
B39393 Lnisenflraße 7Za .

Schöne Wohnung
immern , 2 Mansarden , 2 Klosetts , Dienertreppe , nebst reichl.v»n 7

Zubehör, evtl . elektr . Licht, anch gnt fllr Büros geeignet , ist Hirsch »
strafte 40 . 3 . Stock, , auf 1 . .Oktober zu vermieten .

~ "
be»or»ngt . Nähere ? daselbst im Büro , Hof .

Ruhige Familie
1141»

Mm m BcrmielCEL
Friedrichsplah 10 ist eine

Wohnung — Bel «Etage — von 8
immern nebst Zubeh . auf sofort

»der später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 2917»

In schönster Lage der Oststadt ist
roße 4 Zimmer - Eckwohnnng mit
Zad und allem Zubehör zu Jt 559
u vermieten . Zu erfr . bei Wdber ,
? «bolsstr . 15 , 3 Treppen . 13826*

Schöne 3 Zimmer * Wohnung .
1 Treppe hoch , ist per 1. Oktober
billig zu vermieten . B38997 .8.3

Näheres Hardtstraße 4 , 1 . St
Moderne 3 Limmer mit Bad

sofort oder später zu vermieten , in
der Nabe des neuen Bahnhof .
B38V24 .6.6 Lanterbergstr . 14 .

u vermieten . Näheres
339394 .3. 1 Schillerst, ' . 30 , part .

2 Zimmer -ASohmmg
in besserem Hause an ruhige , kleine
Familie zu vermieten . B39249 .2.2

Goethestrafie 21 , 2 . St . lks . ^
Eine Ein - u . eine Zweizimmer >

SchllÄenstr .
Dnrtacherstr . S , zunächst der Kaiser -
straße , ist im Vorderhaus , 2. Stock ,
eine schöne Dreizimmerwohnung
mit Zugehör sofort oder 1 . Oktbr .
zu vermieten . B39389 .2.1

Gerwigstrnhc 29 ist eine Wohnun .
von 2 Zimmern , Küche , Keller , au
1 . Oktober zu vermieten . Näherei
2 . Stock l. BS9424 .2. 1

tiaiserstr . 18t>, im 4 . Stock , mit ele-

Santem Aufgang , schöne Wohnung ,
geräumige Zimmer , einger . Bad ,

viel Zubehör , sogleich oder 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres ebenda -
selbst 3. Stock oder Bttreau Korn »
fand . 13754»

Karl - » riedrichstrnße 3 , Hinterh ,
sind auf 1 . Okt . 2 kleinere Zimmer
mit KochgaS u . Wasser an ein «.,
tnfi . Person billig zu vermieten .
Näh , das . 2 Treppen . B89264 .ü^

La^ nerstraHe 9 schöne Dreizimmer »
wvhnong Verhältnisse halber auf
1 . Oktober zu vermieten . Nähere ?
2. Stock , rechts . B3S4 39.2 .1

Schön möbliertes Wobn - nnd
Schlafzimmer fauch einzeln abzu ,

eben ), in gesunder Lage , ohne
Gegenüber sofort zu vermieten .
«339420 Jolltiftr . 12 , 2. St .

Großes gut möbliertes Zimmer
sofort billig zu vermieten .
B39414 Kriegstraste 118 . II.

2 gul möblierte Zimmer
in nächster Nähe Kaiserstr . u . Markt »
platz sofort zu vermieten . B39412

Lainmstraste 6 , 2 Treppen .
Gut möblierte » Zimmer sofort

oder auf 15 . dS. MtS . zu vermieten .
Kaiserftrahe 57, I ., vis-^-vi? der

techn . Hochschule. B39334 .2.2
Ein gut möblierteSIZimmer mit

und ohne Pension auf sogleich zu
vermiet . Frau Sofie Wilcke Ww . .
DouglaSstrafte 13 . 3. St . BSS441

2 schön möbl . Zimmer , evtl . Wohn »
nnd Schlafzimmer , auch für Ein «
guartierung , per sofort zu ver »
mieten . Herderstr . 13. II, links ,
bei Kaiserallee . ©39415

gut möbl . Zimmer zusammen
oder einzeln billig zu vermieten .
Karl -Friedrichstratze 1 , 3. Stock.

Eingang Zirkel . B39455
Schön möblierte « Limmer ist

Kniserstraße 75 , 4 . Stock , zu ver »
mieten . Näh . im Laden . B3949S

Einfach möbl . v.'tauiarde zu Der«
mieten . B «.?5 Waldstr . 71 . lll .
Ädlerstraße 18 , 1 Treppe hoch , ist
ein gut möbl . freundliches Zimmer
sofort billig zu vermieten . Auö
für vorübergehend . B3S

? ! i>! erur . 5Vi (Laden ) ist ein gut

lfortstraste 1 <», 3 . St . , sind zwei
oder drei schöne Zimmer , möbl .
oder unmöbliert , mit Kochgelegen -
heit u . Bad , auf 1 . Okt . zu ver -
mieten . B39438 .2.1

ismarckstr . » 1 , part . , ist ein gut
n^ bliertes und ein einfach mobl .

Zkmmtr sofort oder später zu ver -
mieten , beim Gymnasium und
Seminar I. B39437

Ivrauetstrahe 9 , part . , ist freundl .
gut möbliertes Zimmer zu ver -

B39373 .2.mieten . 1

Ludwig - Witlielmstr . 5 ist eine schöne
4 Ziimnernwhnnng im 3 . Stock
auf 1 . Okt . zu verm . Näher , das .
im Friseurgeschäft

. . jhei .
l

Luisenstr . 75 ist eine schöne Woh-
nung von 4 Zimmern , Kliche , Man -
sarde nebst Zubehör auf 1 . Oktbr.•Ii vermieten . Näh , part . B39474
okkstraste 2 , Neubau , mit allen

modernen Ausstattungen einaer .
Bad . 3 , 4 und 5 Zimmer sofort
zu vermieten . Näh . T>orl »ölzstr . 24,I .
T elephon 2481 ©38472

Philipptir ^ 14 schöne 2 u. 3 Zimmer -
wobnung , der Neuzeit entsprechend ,
auf 1 . Oktober an kl . Familie zu
Vermietern Nah . 2. St . I.

"lA CStrtlprh

. . eitftr . 37 . « dhS .. 2. St . . schöne
2 Zimmer - Wohnong an kl. , ruh .
Fam . auf l . Oktober zu vermieten .
Näheres 3. Stock , links . B3S39S

Kchühenstraße 42 ist eine schöne
HinterhauS - Wohnung von 2Zim ..
Küche, auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres parterre . B39337 .2 .2

^ chützenstraße 92 ist eine ^ wei «
zimmerwohnnua auf 1 . Ortober
zu vermieten . Nähere » B39460

Wielaiidtstraßc 8.
Etephanienstr . 7 parterre , sogleich
oder 1 . Oktober 7 Zimmer , Bad ,
elektr . Licht , reich . Zubehör , .event .
Garten , zu vermieten . Näheres
Kaisersir . 186, 3. Stock , Tel . 2908,
oder Bureau Kornsand . 13755»

Ettdendstraße 27, in neuerbautem
Hause , mit allen modernen Aus -
stattungen eing . Bad . 5—6 Zim¬
mer per sofort zu vermieten .
Näheres 3. St . oder Vorholzstr . 24,
I . Tel . 2481, B««„ 1 2.l5

Tullastrape 78 , in ruhigem
'
Hause ,3 Ztmmerwohnnng mit Mansarde

auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .~ " ©39382 .2. 1
Weltzienstrahe 20 , in neuerbautem
Hause , mit allen modernen Aus -
stattungen eing . Bad , 4 Zimmer ,
per sofort zu vermieten . B38476

Näh . Bcrm«,er , 4 . St . Tel . 2481 .
ZSeltzienfiraste part . , ist auf

1 . Oktober eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung m,t Zubehör zu verm .
Zu erfragen daselbst . B3944 »

Zirkel 10 ist geräumige 4—6 »
Pmmerwohuung sofort od . später
» lligst zu vermieten . B39363 .2.2

Notihlburg . Eebanstr . 11 , ist
schöne Wohnung von 3 ol . . .
Zimmern , Küche u . Zubehör auf
1. Okt . zu ver m . Näh , pt . ©38987.2.2

Rüppurr
iöne 3 Zimmerwohnung in freier

. .ige nahe Bahnhof auf Oktober an
kleine Familie zu vermieten . Näh .
Tnt »enftr . 14 , 2 . Stock. B39375 .2. 1

Rüppurr.
Schöne 2 Zimmer - TSohnnnz

mit Veranda , modern eingerichtet ,
ist auf 1 . Oktober an ruhige , kleine
Familie zu vermieten . ©39433 .2 .1

Näheres Rastatterstrafte lff » .
Möbliertes Zimmer mit 2 Betten

sofort jn vermieten . » 39371
Schützenftraste SS , 10.

D »u » taSstraKe 28 , 1 Treppe hoch,
ist e «n gut möbliertes Zimmer mit
Klavier , nächst der Hauptpost , bei
Witwe zu vermieten . B39473

iestr . 2öa , L. St . , ist ^ ohn « n .
. „ilafzimmer . gut möbl ., auch
einzeln , bill . zu verm . ©39429 .2 .1

teaisrrhr . 54, 3 Treppen , ist sofort
ein schön möbliertes Zimmer an
solide ? , besseres Fräulein zu ver-

Knieten- B39389 .2.1
Oatscrstr . 111 , 2. St . , ist ein gut

möbliertes Zimmer sofort zi«
vermieten . ©39327 .2.2

Oarlstrasir
lierteS Zimmer ,

«4?

u vermieien ^

1 . St ., gut möb-
in schöner Lage ,

B39470 .3.
^ reuzstr . 16, 1 Treppe , erhalten i
od. 2 solide Arbeiter sogleick Kost u.
Wohn » » « w bill . PreiS . ©,TO;.rv' i .3msoiiminn ? u viu . Preis . »

f rfepftr . 49 , gegenüber dem alten
BaynZof , 2. St . , gut möbl . Zinimer
sofort zu vermieten . © 39362 .2 .1

Lesstnastraste 78 , parterre links , il
ein in den Hof gehendes Zimmer
mit Frühstück zu 14 Mk . und eine
Mansarde sofort zu 6 Mk . zu ver -
mieten . ©39434

tckrk^ erhr . äO,
möbl . Zimmer mit 1 od.
für Mark 12.— monatlich zu

ermieten . ©39407 .3.1

Gartenhaus , gut
d . 2 Betten

„ . ihjenfir . 19 ist einManiarden -
z immer mit oder ohne ©ett , Koch =
ofen it . Wasser zu vermieten . ©**"
. ^ , . . . .sir . «lü, 2 Treppen , sind

gut möblierte Zimmer mit 1 oder
2 Betten und ganzer Pension
sofort zu vermieten . Eventl . auch
vorübergehend . ©39417 .5.1ent ,

Kovbtenurafte 80 . IV ., ist ein gut
möbl . Zimmer sofort billig zu ver -
mieten . Näh . 3. Stock I . ©L943S

Waldstraste 20 , 1 Treppe , schön
möbliertes Zimmer mit 1 oder 2
Betten zu vermieten . Auch vor -"

hergehend . ©39-135
aldstrohe 40v , 1 Treppe , elegant

möbl . Wohn - und Schlafzimmer |
mit fev . Eingang , per sofort für
35 Mk . zu vermieten . ©39169.5 .8

Äesteiidstr . 03 , 3 Tr .
Mühlburgertor , sein
Zimmer sof. od . spät .
Herrn zu vermieten .

hoch , beim
möbl . groß ,
an besseren
©39413 .3.1

ipt Cernche .
Dame sucht

2 Zimmcrwohnuttg
per sofort oder 1 . Oktober .

Offerten unt . Nr . B39384 an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 2 .2

z « Miete» geliii
v . kl . Familie . O
an die Exped . der . Bad . Presse " erb .

It» 1 oder 2Zim -
II merwohnung

unter ©39393

1- 2 Mlierle Jiwmet
mit 2 Betten in der Nabe der Leo-

reiSanaave unter Nr . ©39351
der „ Badischen

eter . 2 .1
nT

poldschule baldigst gesucht . Offerten
W PreiSanaave u ' "

-rn hie Expeiitwn der
mit

erftttt « .
Fräulein fuAt miiltändchalber

für 8—4 Monate nettei
Zi

» st«
mmer

mit Frühst« u. MittagStisch bei
klekeer Familie , würde ftch auch
irgendwie mit leicbter Arbeit gerne
betätigen . Gest . Offert , mit Preis -
cmgabe erbitte unt . Nr . © 39410 an
die ©jpebit . der »Bob . Presse ".
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Karlsruhe .
Wir setzen hiermit unsere Korpsmitglieder von dem

Wieden unseres Kameraden

Gustav Zahn , Wirt
Wehrmann der I . Kompagnie

in Kenntnis .
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 9. September 1914,

nachmittags 3 Uhr statt . Die Kameraden der I . Kompagnie
haben vollzählig zu erscheinen . Die Kameraden der anderen
Kompagnien werden zur Beteiligung eingeladen . Versamm -
lung präzis s/*3 Uhr am Friedhofeingang in Dienstkleidung .

Karlsruhe , den 8 . September 1S14.

13841
Das Ober- Kommando .

Heußer . Nünlist .

Militälmm WGnrlsruhk .
* Ä 13842

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere verehrl .
Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres Kameraden

Hm« Gustav Zahn, Wwir!
in Kenntnis zu setzen. Feuerbestattung am Mittwoch , den
g. Septbr .. nachm . 3 Uhr . Wir bitten um zahlreiche Be¬
teiligung . Vorstand .

Arlillttiebliiliivl . Barbm
Karlsruhe .

Den Kameraden die traurige Mit -
teilung , daß unser liebes , langzähriges
Mitglied

Herr Gustav Zahn
uns durch den Tod entrissen wurde . Die Feuerbestattung
findet am 9. September , nachmittags 3 Uhr statt . Zahl -
reiche Beteiligung erwünscht . 13843

Der Borstand .

Für ' 5 Vaterland starb am 22 . August im
Alter von 18 Jahren unser geliebter Sohn,
Bruder, Neffe und Schwager

Max Scheyrer
Leutnant im 1 . Nass . Infanterie-Regt. Nr. 87.

Für die Hinterbliebenen
die tieftrauernden Eltern:

Ferdinand Scheyrep
Leutnant und Eisenbahninspektor a. D.

Elisabeth Scheyrer
geb. Freiin von Hunoltstem .

Darmstadt, 7. September 1914 . 5267a

Danksagung .
Bei dem Verlust unserer lieben Tochter

Dora
sind uns so viele Beweise herzlicher Teilnahme entgegen¬
gebracht worden , daß es uns nicht möglich ist, allen
einzeln zu danken , wir sprechen deshalb auf diesem Wege
unsern innigsten , tiefgefühlten Dank aus .

Auch allen denen , die unsere liebe Tochter in ihrer
schweren Krankheit besuchten und sie durch Liebesgaben
erfreuten , sagen wir ein herzliches Vergelts Gott.

Die tiefgebeugten Eltern : B39428

Karl Ehreiser und Frau
Marie , geb. Schönthaler.

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig 1979*

8 . Rosenbusch , Kaiserstr. 137.
: •it£ '. .• "M'-»

D. H. v .
Geschäftsstelle :

Sovhienstrasle Ii»
Fernspr . 5661.

Gescdästsstunden :
9 bis 3 Uhr .

Krankenkasse,Stel ^
lenvermittlung ,

Rechtsschutz , Spar ^
iasse, Lesezimmer , Lehrlingsheim .
Heute . Dienstag , abends 9 Uhr

Veremsabenö
im Moninger (Konkordiasaal ) .

Freitags : Stammtisch Moninger
(runder Tisch ).

Kaufmännischer Verein
cn Frankfurt a. TTL czi

Sozirs^

renlft M
Carls-
rase.

Jeden Dienstags

Versammlung
| i. PrinzCari . Ecke Zirkel ulammstr .

Der Vorstand .

verein von

Jfqaarictt - und

Terrarien-
freunden Karlsruhe .

Dienstag , 8 . Sept . , nbcnds Uhr ,
Ordentl . Sitzung

mit Verlosung im „Landsknecht " .
Zahlreiches Erscheinen von Mit -

gliedern und Gästen erwünscht .
Der Borstand .

DeuRiit ? - Xusu"
A . Mai er & Co ., G - m. b. H .,
Ntannheim O . 6 , 6 , Tel . 3305 , bei
Ermittelungen , Erforsch » » « « , u.
Privatanskünfte aller Art . 1458«

Zucker-kranke etuoltcn I
sostcnlos Broschüre |
über tlne anflehen,

erregend « Entdeckung . Ohne besonne jDi« . Hauptbestandteilnachz Deutsch .
Reichspat, ongem . Versahren hergeft .
Postkarte genügt an ApothekerDr. A- Uecker ® . m. b. H Nie -
werle 161 bei Sommerfeld.

Kaufe
getragene Kleider . Schuhe usw .
Zahle höchste Preise . Offerten
erbittet M . Fridenberg ,
Zähringerstraste 28 , II. V^ '3 .2

färbt vollständig unzertrennt
innerhalb 24 Stunden

Färberei K . Timeus
Marienstr . 21. Kreuzstr . 16 .
14.5 Telephon 2838 . 13439

KlWank-Mchs
Schöne ? Linoleum und Parkett

können Sie nur erhalten , wenn Sie
dasselbe mit Blitz - Blank - Wachs
behandeln .
Blitz -Blank -Wachs reinigt , des-

infisziert und wachst ohne be-
sondere Anstrengung verblüffend
die schmutzigsten Böden

Blitz - Blank - Wachs gibt einen
schönen nicht kleberigen Hochglanz

Blitz - Blank » Wachs erhält die
Böden immer hell und frisch in
ihrer Farbe

Blty - Blank - Wachs ist zu beziehen
durch die

Vlitz-BlanK-WerKe Karlsruhe
Luifenstraße 29 , Tel . 1677 .

Prompter Versand nach auswärts .
Preis per kg 1 .80 , bei 5 kg franko

und billiger . 19330

Taselzwelschgen
per Zentner Mk . 5 .—

Speisezwiebel
hellgelbe , per Zentner Mk . 4.—

Knoblauch
in Strängen , per Ztr . Mk . 26 .—

Rot- mb We
'
ihkrM , Karotten etc.

stets billigst offeriert ö240a3 .2
Josef Lechner ,
Landesprodukten - Versandhaus ,

Herxheim . Pfalz .
Telephon Nr . 21 . Amt Rülzheim

Koyslaufe
samt Brut vertilgt sof »rt Apoth .

Tr >»« tmir« » s KopflauSmittel
p . Fl 3 «, Pfg .

^ Zu haben in ttarlSrnhe bei :
Verthold - Apotheke v . I . Becker ,Gebr . Vetter , Drogerie , Zirkel 15 ,

Mllhlbnrg : 4084a
Apoth . Max Sttauk , Straußdrog.

OavkFSAurlA .
Für die uns in so überaus liebevoller

Weise bewiesene Teilnahme anlässlich des
schweren Verlustes unserer innigsgeliebten ,
unvergesslichen Tochter

Luise

bitten wir , den herzlichsten , aufrichtigsten
Dank entgegen zu nehmen .

In tiefster Trauer :

Familie Ferdinand Doldt
Karlsruhe -Mühlburg , 8. September 1914.

Rheinstrasse 21 . 13840

SS
MPM , MM

Frauenarbeitsschule
des Baöischen Frauenvereins ^ Abt . I .

Sämtliche Kurse der Frauenarbeitsschnle
beginnen am IS . September , vormittags 8 Uhr»

Weitere Anmeldungen werden von der Vorsteherin in der Zeit
von 9— 12 Uhr und 3—6 Uhr Gartenstraste 47 entgegengenommen .

Karlsruhe , im August 1914. 13578 .6.4
Der Vorstand der Abt. I des Badischen Frauenverems.

I Pädagogium leuealieim - HeideSberg .
Gymn .-Real -Kl. SextalPrima (8 Kl .) EinJ .-Freiw . Moderne
Einrichtg . Förderg . körperl . Schwacher . Spiel, Wandern ,
Werkstatt , Gartenbau . Fauiilienlieim . Einzelbehandlunjr .
Aufgaben in tägl . Arbeitsstunden . Pi ' iifimgsergehiiisse . 5-'3' a

Nahmaschinen
für aüe gewerblichen Zwecke

liefert in besten deutschen Fabrikaten sür die 13693

Schuhfabrikatlon, Schneiderei u. Sattlerei ic.
Georg MappesJarlsruhe

Telephon 22S4 — Karlfriedrichstr . 2V.
Niederlage von Pfaff-. Phönix - und Adler -Nähmaschinen

Kriegs
- ^ usrüswng !

Lämisck

mit Aermeln
widersteht den Strapazen des FeldzugaMk schützt den Träger derselben
gegen alle Unbilden der Witterung . —* In allen Grössen vorrätig .

J . Goldfarb , Kaiserstr . 181
Ecke Herrenstrasse. 13766 .4 .2

Fürs Militär !
Ken eingetroffen : 13757

Revolver , Munition , Armee¬
messer und Feldbesfecke .*

Karl Hummel
Stahlwaren und Hohlschleiferei

Telephon 1547 • • • • Werderstraße 13 .

Zirka 20 Pferde
leichten und schweren Schlages
sind ab Dienstag billig zu ver -
kaufen . 5839224.3.3

Karlsruhe , Kriegstr . 36,
im Stall .

Brennholz
gutes , trockenes , wird , solange Vorrat reicht , abgegeben :

bei Abnahme unter 5 Ztr . pro Ztr . Mk . 1 .6 «
„ mehr als 5 „ „ Mk . 1.50

13844ab Lager .

Markstahler & Barth
Karlstraße 67 .

Süßen Apfelmost
für Privat und Wiederverkäufer empfiehlt 13804 .3 .2

Obstkelteret Wilfi -aelsni IBeracSer ,
Morgenstraste 5. — Telephon 2084.

v denz - .

ÄW

\
- Theater

Waid ' itrasse SO .

Mittwoch, den 9 . bis incl
Freitag , den II . Sept . 1914 .

Progratitm :
Eine Heise durch Holland.

Herrliche Scenerien .

r
13807In

gefährlichen
Banden.

Schauspiel in
drei Akten

von
Jules Mary.

Ein in Mexiko
und Frankreich

spielendes
Drama .

Der Irrtum
des Trappers .
■

Großes amerikanisches
Drama in 2 Akten .

Der kleine Georg als Held

Eoblensänrebäder und
elegante

Wannenbäder.
I., II . und HI . Klasse.

Für Damen und Herren geöffnet:
„Werktagsvormittags */j8 bis
1 Uhr , nachmittags 3 bis
8 Uhr und Sonntags vor¬
mittags l/,8 bis 12 Uhr*.

Mittags I bis 3 Uhr gesdilossen.

Ii.
Abend -llnterricht.
e Erlernung der Umgang ?»

spräche u . der Korrespondenz durch
erfahrenen Lehrer . Honorar bei
wöchentlich 2 Abende per Monat
5 Mark . Offerten unt . Nr . 1363g
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Ankauf oltemSolö-% » * » » »» f unb $ ilber >
Reparaturen v . Gold - u . Silber »
waren . E . Schüttler , Kaiser «
strafte 13a . (ging . Kreuzstr . S3,790>

ich kaufe
fortwährend getragene Herren¬
kleider , Pfandscheine . Gebisse ,
Stiefel , Uhren . Gold . Silber u.
Brillanten . Militär - Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Hans «
hrtlfltttA # « ( rttlli « (tinitflni »>Vt.' rtfidf «

„ . > WWW „ „ m . jede
Konkurrenz . Gefl . Off . erbittet
Erstes grösttes An - u. Verkanss -

geschäft .Tel . Avis .
vorm .

Markgrafenstr 22 .

Ausgegangene Haare
deine getragenen Arbeiten )

kauft zu höchsten Preisen . 8782'
Oskar Deeker , Haarhandlirng ,

Karlsruhe . Kaiserstraße 32.

Kmftls Hmtiilktm
hat sich seit über SV Jahren einen
Weltruf erworben u . ist bei Haar -
ausfall u . Kahlheit mit vielem Er-
folg angewendet worden . Aerztlich
empfohlen . Nur echt zu haben zu
1 . 2 u . 3 Mk . bei 3247.1
L. Wolf Wwe . . Karl - Friedrich -
strahe 4 , C . Roth . Hosdrogerie .

Domenborr i
lästige Haare an Armen , entf . im
Nu schmerzlos 1 .50.

Hof -Avotheke . Kaiserstr . 201.

BefteKungen
auf

Zwiebeln , Kartoffeln,
Aepfel, ZWetschgsn

zu Tagespreisen
werden entgegengenommen un ?»
täglich ausgeführt . B3B370 .2.2

Molkerei Hayna .
Pfalz . ^ .

A ^ '
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